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I Unser Titelbild 
Einsatznahe Belastungen an Bodenbearbeitungsge· 
räten können im Kombinat Fortschri" Landmaschi· 
nen mit dem Anbaugeräte· Prüfstand simuliert wer · 
den . in Verbindung mit einer elektro·servohydrauli · 
sehen Prüfanlage werden in einem wesentlich kür · 
zeren Zeitraum als unter Praxisbedingungen Aussa · 
gen über die Haltbarkeit des jeweiligen Trag · 
systems gewonnen. Damit ist eine Verkürzung der 
Entwicklungszeit neuer Anbaugeräte möglich . 

. (Werkfoto) 
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In diesem Monat wird in Neubrandenburg und in Karl­
Marx-Stadt die VIII. Wissenschaftlich -technische Tagung 
der KOT zum landtechnischen Instandhaltungswesen der 
DDR durchgeführt. Diese traditionelle Fachveranstaltung 
der Wissenschaftlichen Sektion • Landtechnische Instand­
haltung# steht unter dem Motto " Moderne Instandhal­
tung in LPG, VEG und anderen sozialistischen Landwirt­
schaftsbetrieben als Beitrag für hohe, sichere und effek­
tive Agrarproduktion". Behandelt werden vor allem tech-

nische, technologische und organisatorische Fragen der 
Instandhaltung in den Betrieben der Pflanzen- und Tier­
produktion, die sich bei der Realisierung der Beschlüsse 
des XIII. Bauernkongresses der DDR ergeben. Gemein ­
sam mit den Veranstaltern haben wir einige Beiträge der 
Tagung für die Veröffentlichung in diesem Heft ausge­
wählt, die zur weiteren Diskussion anregen sollen. 

K~~D ,-
Die Redaktion 

Der Einfluß des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
der 90er Jahre auf das landtechnische Instandhaltungswesen 
in der DDR 

Prof. Or. sc. techno C. EIchier, KOT, Wllhelm-Pleck-Universltät Rostock, Sektion Landtechnik 
Prof. Or. sc. techno G. Ihle, KOT, Technische Universität Oresden, Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und Fördertechnik 
Prof. Or.-Ing. E. Rast, KOT, Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg, Sektion Technologie der Instandsetzung 

Entsprechend den Beschlüssen des XI. Partei ­
tages der SED und des XIII. Bauernkongres­
ses ist die sozialistische Landwirtschaft der 
DDR kontinuierlich zu einem Zweig der an­
gewandten Wissenschaft zu entwickeln. An 
dieser strategischen Aufgabe ist auch das 
landtechnische ;ns tandha ltungswesen ent­
scheidend beteiligt. Auf der Basis der rei ­
chen wissenschaftlich begründeten Erfah­
rungen beim Aufbau des jetzigen Niveaus 
der landtechnischen Instandhaltung und un­
ter Berücksichtigung der zukünftig entste­
henden Anforderungen und Bedingungen 
sind hocheffektive wissenschaftliche Lösun­
gen zu finden . Im folgenden Beitrag soll dar- . 
gelegt werden, wie sich das einheitliche In­
standhaltungswesen der DDR auf die Ent­
wicklung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts (WTF) in der landwirtschaftlichen 
Produktion in den 90er jahren einstellen 
muß. 

1. Grundzüge des WTF In der 
Landwirtschah 

In den wichtigsten Produktionszweigen der 
Landwirtschaft der DDR werden in den 90er 
jahren die Erträge auf den Feldern und die 
Leistungen aus den Ställen und Verarbei­
tungseinrichtungen kontinuierlich erhöht. 

I Dazu tragen folgende Faktoren im Komplex 
bei : 
- Züchtung in der Pflanzen- und Tierpro­

duktion 
- wissenschaftlich begründete Produktions­

technologien, die optimal auf die konkre­
ten biologischen Bedingungen in Abhän ­
gigkeit von den Anforderungen der biolo­
gischen Organismen territor ial und zeit­
lich abgestimmt sind (Höchstertrags- und 
Höchstleistu ngskonzeption) 

- wissenschaftliche Arbeitsorganisation, die 
auf Einhaltung der agrotechnisch günsti ­
gen Termine, kontinuierlichen Produk­
tionsablauf und verringerte spezifische 
Produktionsaufwendungen orientiert 

- moralische und materielle Stimuli. 
Sprunghafte Veränderungen im technischen 
Produktionsniveau in größerer Breite sind in 
diesem Zeitraum nur für einige eng be­
grenzte Prozesse zu erwarten (z. B. Teilpro-

, zesse im Obst- und Gemüsebau). 
Die weitere kontinuierliche Erhöhung der Ef-
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fektivität der landwirtschaftlichen Produktion 
in den nächsten 10 jahren ergibt sich einer­
seits aus der internationalen Tendenz der 
Weiterentwicklung bekannter Maschinen ­
und Technologiekonzeptionen und anderer­
seits aus den Möglichkeiten der Volkswirt­
schaft der DDR. Für das Instandhaltungswe­
sen erwachsen daraus analog steigende An­
forderungen an die Verfügbarkeit und Funk­
tionsfähigkeit der Maschinen (Qualitätssiche­
rung, optimale Terminplanung und Aufwand ­
senkung) . 
Mikroelektronik, Biotechnik einschließlich 
Biotechnologie, Automatisierungstechnik so­
wie rechnergestützte Produktionsvorberei · 
tung, -organisation und -kontrolle bilden als 
Schlüsseltechnologien auch in der landwirt­
schaft die entscheidenden Voraussetzungen 
für die Bewältigung eines hocheHektiven 
WTF. Ihre Einführung in die Produ~tlon wird 
auch in den 90er jahren vorrangig über die 
Rationalisierung und Modernisierung vor­
handener Maschinen und Produktionsein­
richtungen erfolgen. Im Vergleich zum ge­
genwärtigen Stand werden jedoch auf zwei 
Gebieten durchgreifende Veränderungen 
notwendig sein: 
- Durch Anwendung der Schlüsseltechnolo­

gien werden die Forschungsarbeiten 
schneller, umfassender und · komplexer 
realisiert (z. B. komplexe mathematische 
Simulation biologischer, technischer und 
ökonomischer Zusammenhänge zur Pro­
duktlonsoptimierung). Daraus werden 
sich für die Instandhaltungsforschung und 
für die Überleitung der Forschungsergeb­
nisse neue Möglichkeiten erschließen . 
Viele Landwirtschaftsbetriebe werden 
diese Vorhaben mit finanzieren und inner­
halb von Produktionsexperimenten einen 
aktiven wissenschaftlichen Beitrag leisten . 

- Die Nutzung der Rechentechnik bei der 
kontinuierlichen Produktionskontrolle, bei 
der Produktionsanalyse und be'l der Ent­
scheidungsvorbereitung kann die EHektl ­
vität der Leitungsarbeit erheblich verbes­
sern. Wissenschaftliche · Arbeitsmethoden 
in der Leitung und Planung werden noch 
mehr zum entscheidenden Ausgangs­
punkt hoher Produktionsergebnisse. Be­
triebliche Optimierungsrechnungen unter 
Berücksichtigung der volkswlrtschaftll -

chen AufgabensteIlungen müssen auf der 
Basis moderner Rechentechnik von den 
Leitern beherrscht werden. Das trifft auch 
für die Instandhaltungsplanung in den 
LPG und VEG zu . 

Komplexe Automatisierungslösungen entste­
hen z. Z. in Form der Produktiorrs-Kontroll­
und Steuerungssysteme (PKS) für alle wichti­
gen Zweige der Tierproduktion und weitere 
stationäre Produktionsprozesse. Mit dieser 
ersten Automatisierungsgeneration sollen so­
wohl optimale biologische Bedingungen für 
die Tiere als auch die Voraussetzungen für 
die Weiterentwicklung industriemäßiger Pro­
duktion geschaHen werden, um eine hohe 
ProduktionseHektivität und Futterökonomie 
zu erzielen . Das Instandhaltungssystem muß 
Bestandteil der Produktionssteuerung sein 
und eine rechnergestützte Selbstdiagnose 
der technischen Ausrüstungen einbeziehen . 
Da PKS in Tierproduktionsanlagen in c:len 
90er jahren noch nicht überwiegen, muß die 
Instandhaltung in kleinen Anlagen auch wei­
terhin nach traditionellen Methoden durch­
geführt werden . 
In der Pflanzenproduktion sind vergleich­
bare produktionswirksame komplexe Auto­
matisierungslösungen wie in der Tierproduk­
tion im nächsten Jahrzehnt noch nicht zu er­
warten. Mit Hilfe von Bordcomputern wer­
den dem Maschinennutzer zwar bestimmte 
Überwachungs· und Steuerungsaufgaben ab­
genommen, jedoch sind dieser Entwicklung, 
solange auf die Bedienperson nicht vollkom­
men verzichtet werden kann, ökonomische 
Grenzen gesetzt. Bordcomputer werden mit 
dazu beitragen, die planmäßig vorbeugende 
Instandhaltung eHektiver zu gestalten. 
Produktionsexperimente zur komplexen Au­
tomatisierung von Prozessen der Pflanzen­
produktion sind In den OOer Jahren z. B. in 
der Gemüseproduktion und in der Getreide­
ernte zu erwarten. Dabei geht es um eine 
komplexe Neugestaltung der gesamten Pro­
duktionsprozesse, die auch die Instandhal­
tung beeinflussen wird. 

2. Grundzüge des WTF 
Im Instandhaltung.wesen 

Aus dem Entwicklungstrend ist ableitbar, daß 
sich das landtechnische Instandhaltungswe­
sen der DDR In den OOer Jahren sowohl auf 
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Bild 1. Prinzipielle Darstellung der Nutzung zentraler Datenbanken a(11 Beispiel der Instandhaltung 

neueste als auch auf traditionelle Produk­
tionsbedingungen in der sozialistischen 
landwirtschaft umfassend einstellen muß. 
Ihre Beherrschung trägt wesentlich zur Erhö­
hung der Arbeitsproduktivität im Hauptpro­
zeß und zur Senkung der spezifischen Auf­
wendungen in der Produktion bei. 
Folgende Hauptmerkmale des WTF sind im 
landtechnischen Instandhaltungswesen zu 
erwarten: 
- höhere Leistungsfähigkeit des Instandhal­

tungswesens als Beitrag zur gesellschaftli­
chen Aufgabe der Landwirtschaft und zur 
Einführung von SChlüsseltechnologien 

- wissenschaftliche Durchdringung des Lei­
tungsprozesses in allen Ebenen der In­
standhaltung auf der Basis der umfassen ­
den Anwendung der Informatik 
Einführen neuer technischer, technologi · 
scher und organisatorischer Elemente im 
Instandhaltungswesen, besonders aus der 
Sicht der rechnergestützten Führung des 
Instandhaltungsprozesses und im Bereich 
der Einzelteilinstandsetzung . 

Die erhöhte Leistungsfähigkeit des Instand­
haltungswesen muß sich in einem hohen 
Grad der Ausfallfreiheit der Maschinen und 
in der Termingerechtheit der Instandhal­
tungsarbeiten zeigen. Grundlage dafür ist 
ein auf die Anforderungen des konkreten 
Produktionsprozesses abgestimmtes System 
der Pflege und Wartung, der technischen 
Diagnostik sowie der vorbeugenden schädi­
gungsbezogenen Instandsetzung mit kontrol­
lierbaren Qualitätsanforderungen. In automa­
tisch gesteuerten Maschinen ist die Selbst­
diagnose zur Vermeidung von Ausfällen und 
zur effektiveren Vorbereitung der vorbeu­
genden Instandsetzung zu realisieren. 
Bei der Reproduktion der Grundfonds als 
Einheit von Instandsetzung und Modernisie­
rung ist eine rd . zweifache Nutzungsdauer 
der Maschinen gegenüber der gesetzlichen 
Abschreibungsdauer zu sichern, wobei ins­
gesamt gilt, 

die Grundzuverlässigkeit der Maschinen 
durch Grundüberholungen periodisch 
wieder herzustellen und dabei 
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das Funktionsniveau zu modernisieren 
den spezifischen Energieaufwand zu sen­
ken 

- anstehende Forderungen der Ergonomie 
und des Umweltschutzes zu realisieren . 

In Verbindung mit der Weiterentwicklung 
des RationalIsierungsmittelbaus der Land­
wirtscha~ müssen Kapazitäten aus dem ln­
standhaltungswesen freigesetzt werden. 
Hauptwege dazu sind die Erhöhung der Ef­
fektivität der spezialisierten Instandsetzungs­
betriebe und äie Verbesserung der Instand­
setzungsqualität. 
Bezüglich der Erhöhung der Effektivität des 
Leitungsprozesses in der Instandhaltung in 
den LPG und VEG, auf die im Abschn . 3 aus­
führlich eingegangen wird, bestehen fol­
gende Entwicklungstendenzen: 
- umfassender InforrnatiOf)sfluß in der land­

wirtschaftlichen Produktion, woraus sich 
auch mehr und rechtzeitige Informationen 
für die Instandhaltung ergeben 

- Nutzen betrieblicher Datenbanken und 
der mathematischen Modellierung für die 
Entscheidungsvorbereitung r 

- erweiterter und rechtzeitiger Informa­
tionsfluß zwischen Maschinenherstellern, 
Forschungseinrichtungen, Landtechnikbe­
trieben sowie LPG und VEG, beginnend 
bei der Neuentwicklung von Maschinen 
bis zur optimalen Abstimmung von Neu­
ersatzteilproduktion und Einzelteilinstand­
setzung. 

Neue technische, technologische und orga ­
nisatorische Elemente werden besonders in 
Verbindung mit der rechnergestützten Füh ­
rung des Instandhaltungsprozesses notwen­
dig und möglich_ Da mehr und konkrete In­
formationen über das Instandsetzungsobjekt 
vorliegen, kann die Instandsetzungstechno­
logie besser angepaßt werden . Wichtige 
Voraussetzungen .sind hierfür eine rechner ­
gestützte Diagnostik und eine exakte techno­
logische Vorbereitung. Die auf Landmaschi ­
nen zukünftig einzusetzenden Bordcomputer 
müssen auch zu einer höheren Effektivität 
der Instandhaltung beitragen, indem sie fol­
gende Aufgaben realisieren : 

- Speicherung von Informationen über die 
Arbeitsmenge und die Arbeitsbedingun­
gen (besonders außerhalb der ATF), z. B. 
für eine objektive Restbetriebsdauerpro­
gnose 
Zeitplanung der Maschinenpflege auf das 
konkrete Maschinenexemplar bezogen 
Überwachung der Schädigungsvorgänge 
in der Maschine und der Regelungsgenau­
igkeit von Steuerungsvorgängen 
Kopplung mit einem externen Diagnose­
rechner zur Erhöhung von dessen Effekti­
vität. 

Voraussetzungen für die Beherrschung des 
Ersatzteilproblems in den 90er Jahren sind: 

bedarfsgerechte Planung, Produktion und 
Versorgung mit Ersatzteilen in Verantwor­
tung der Hersteller und Importeure im 
Landmaschinenbau und in der Landwirt­
schaft 
weitere Senkung des Ersatzteilbedarfs 
durch höchstes Niveau in der Maschinen­
bedienung, Pflege und Wartung, Scha­
densaufnahme und Instandsetzungsquali­
tät 

- objektive Ermittlung des Ersatzteilbedarfs 
unter umfassender Einbeziehung der Ein­
zelteili nstandsetzu ng 
unkomplizierte gemeinsame Nutzung des 
gesamten Ersatzteilbestands im Territo­
rium auf der Basis von Kooperationsbezie­
hungen und einer rechnergestützten Füh­
rung des Ersatzteilbestands im Bezirk. 

Ein kontinuierlich funktionierendes System 
der spezialisierten In~tandsetzung ist durch 
hö<;:hste Instandsetzungsqualität bei guter 
Wirtschaftlichkeit gekennzeichnet. Jeder 
LPG und jedem VEG muß daraus ein nach­
weisbarer ökonomischer Vorteil entstehen. 
Zum ständigen Qualitätsnachweis gehören 
sowohl Qualitätssicherungssysteme in allen 
Bereichen des Instandhaltungswesens als 
auch die Überwachung der Zuverlässigkeit 
von instand gesetzten Einzelteilen, Baugrup­
pen und Maschinen im Einsatz. Eine rechner­
gestützte Führung der Instandhaltungspro­
zesse schafft gute Möglichkeiten, um Infor­
mationen für einen kontinuierlichen Nach-
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weis der Instandsetzungsqualität mit ausrei­
chender Genauigkeit zu speichern _ 
In der Zusammensetzung der Instandhal ­
tungskapazitäten werden in den 90er Jahren 
folgende Veränderungen auftreten : 
- neue Gewerke bzw_ Umwandlung vorhan­

dener Gewerke hinsichtlich der Instand­
haltung der Automatisierungseinrichtun­
gen und der Rechentechnik (Mikroelek­
tronik, Hydraulik, Pneumatik, Sensortech­
nik, Stelltechnik) 

- Service- und Instandsetzungsleistungen 
für die in der Landwirtschaft selbst produ­
zierten Diagnosegeräte und RatIonalisie­
rungsmittel 

- Freistellung von Kapazitäten für den Ratio-
nalisierungsmittelbau. 

Entscheidende Voraussetzung für die Durch­
setzung des geschildertenWTF in den 90er 
Jahren ist eine wissenschaftlich begründete 
Aufgabenverteilung zwischen den Instand­
haltungsbereichen der LPG und VEG, den 
Kreisbetrieben für Landtechnik und den Be­
trieben des Kombinats Landtechnische In­
standsetzung . Als Ausdruck der Bündnispoli­
tik der Arbeiterklasse mit der Klasse der Ge­
nossenschaftsbauern muß sie immer dem 
gesellschaftlichen Niveau der landwirtschaft­
lichen Produktion entsprechen und deshalb 
auch Gegenstand der Forschung sein. 

3. Arbeitsmethoden des technischen Leiters 
In LPG/VEG auf dem Gebiet der 
Instandhaltung In den 90er Jahren 

3.1. Übersicht 
In den Instandhaltungseinrichtungen der so­
zialistischen Landwirtschaftsbetriebe der 
DDR werden in den ·90er Jahren neben den 
Pflege-, Wartungs-, Abstellungs- und Dia­
gnosearbelten auch alle Instandsetzungsar­
beiten durchgeführt, für die in den LPGIVEG 
die technischen und technologischen Vor­
aussetzungen (z. B. hinreichende Auslastung) 
vorhanden bzw. realisierbar sind . Breite Un­
terstützung erhalten die Betriebe bei der 
planmäßigen technischen und technologi ­
schen Vorbereitung, bei der materiellen Ab­
sicherung sowie bei der Durchführung die­
ser Instandsetzungsarbeiten durch die zu­
ständigen Kreisbetriebe für Landtechnik . 
Um das in den 90er Jahren erforderliche Ni · 
veau der Instandhaltung sowie deren Wirk­
samkeit in der landwirtschaftlichen Primär­
produktion zu erreichen, muß der techni-

. sehe Leiter des Landwirtschahsbetriebs in 

. naher Zukunft auch folgende Aufgaben lö· 
sen : 
- wissenschahlieh fundierte kapazitätsmä· 

ßige sowie finanzielle Planung des In­
standhaltungsbedarfs unter Berücksichti­
gung aller stochastischen Einflußfaktoren 

- instandsetzungstechnologische und ar­
beitswissenschaftliche Analyse aller In­
standhaltungsprozesse zur Erhöhung von 
Instandsetzungsqualität und -effektivität 

- planmäßige Nutzung aller geeigneten Sti ­
muli für die Tätigkeit der Mechanisatoren 
und Instandhalter 

- planmäßiges und umfassendes Anwenden . 
von meßtechnischen Verfahren und Gerä­
ten der technischen Diagnose (Funktions­
diagnose, Schädigungsdiagnose, Quali­
tätskontrolle). 

Diese nicht grundlegend neuen Aufga ­
ben sind zukünftig aber aus der Sicht kom­
plexer Zusammenhänge und stochastischer 
Einflüsse aus dem Schädigungsverhalten der 
Maschinen auf einem höheren Niveau zu be-
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herrschen. Der Computer mit einet entspre­
chenden betrieblichen Datenbank wird zu ei­
nem wichtigen Arbeitsmittel und die Infor­
matik zu einer wichtigen Arbeitsmethode des 
technischen Leiters. 

ein Viertel bis ein Drittel des Instandhal­
tungsaufwands. Der gesamte Instandhal­
tungsprozeß kann damit nicht ausreichend 
effektiv geleitet werden . Sicher muß darüber 
entschieden werden, welcher Teil des Er­
satzteilsortiments im Lager einer LPG dort 

3.2_ Aufbau eines einheitlichen rechnergestützt überwacht werden muß, 
betrieblichen Datenbanksystems oder wann eine höhere Ebene ausreichend 

Für die Planung, Leitung, Realisierung, Ab - ist. Auf jeden Fall muß der technische Leiter 
rechnung und Auswertung der landwirt· einer LPG aus der betrieblich-zentralen Daten-
schaftlichen Produktion und damit auch der bank alle Informationen abrufen können, die 
Instandhaltung werden viele Primärdaten, er für seine immer das Detail betreffenden 
die stochastischen Charakter haben und ei- Entscheidungen und Weisungen benötigt. 
ner zeitlichen Dynamik unterliegen, benö- Im Mittelpunkt steht immer der ökonomi -
tigt. Bestimmte Primärdaten, die für die wis· sehe Effekt. 
senschaftliche Führung der landwirtschaftll- Der Aufbau betrieblicher Datenbanken wird 
ehen Primärproduktion oder für die Instand- In mindestens zwei Stufen erfolgen: 
haltung der landtechnischen Arbeitsmittel er- - Nutzung von Büro- oder Personalcompu-
forderlich sind, haben oft den gleichen Ur- tern für spezielle Instandhaltungstechni-
sprung oder gleichen sich. sehe und -ökonomische Datenbanken be-
Aufgrund des biologischen Charakters der grenzter Kapazität, z. B. Lebenslaufakten 
landwirtschaftlichen Produktion Ist stets die - Installierung von entsprechenden Rech-
vorhandene betriebliche und zeitliche Indivi- nern für eine betrieblich-zentrale Daten-
dualität der Primärdaten zu beachten . Hinrei· bank des landwirtschaftlichen Betriebs mit 
chend exakte Informationen lassen sich aus Teilnutzung' für die Instandhaltung. 
den Primärdaten landwirtschaftlicher und in - Beide .Stufen sollten über Anschlüsse zu zen-
standhaltungstechnischer Prozesse nur ge- tralen Datenbanken, z_ B. zum territorialen 
winnen, wenn sie unter Beachtung der Ge- . oder zentralen Rechnernetz der MaterIalwirt­
setze der großen Zahlen betrieblich und/ .. schaft, verfügen _oder diese ermöglichen . 
oder überbetrieblich aufbereitet werden. Vor der breiten Einführung von Datenbanken 
Dazu könnten betriebliche Datenbanken an - sind noch praxisorientierte Vorlaufforschun-
gelegt werden, die bei Bedarf mit übe'rbe- gen In einigen landwirtschaftlichen Betrle-
trieblichen Datenbanken in Verbindung ste- ben als Produktionsexperimente durchzufüh-
hen . Im Bild 1 wird vereinfacht dargestellt, ren. 
wie in versch iedenen Ursprungsbereichen 
der landwirtschaftlichen Produktion Primär­
daten sehr verschiedenen Inhalts entstehen, 
die zum großen Teil von den gleichen Daten­
erfassungssteIlen erfaßt werden und später 
- in verschiedener Weise verrechnet und 
aufbereitet zu einer wiederum großen Viel­
falt von Informationen - für den Prozeß der 
Planung, Leitung und Realisierung der land­
wirtschaftlichen Produktion und ihres Hilfs­
prozesses, der landtechnischen Instandhal ­
tung, zu verwenden sind. An derartige be­
trieblich-zentrale Datenbanken müssen ei ­
nige nicht einfache grundsätzliche Forderun­
gen hinsichtlich ihrer hardware- und softwa­
reseitigen Gestaltung gestellt werden . Aus 
instar,dhaltungstechnischer Sicht gehören 
dazu: 
- Erfassen nicht nur von Daten für die finan ­

zielle Abrechnung der Instandhaltungs­
prozesse, sondern auch von technischen 
Daten (z. B. Ausfallverhalten), um wirklich 
nützliche Unterlagen für die technolog i­
sche Vorbereitung und Leitung der In­
standhaltungsprozesse zu erarbeiten ' 

- Beachten der konstruktiven Vielfalt der 
technischen Arbeitsmittel und ihrer Ele­
mente (Unterscheiden zwischen Konstruk­
tionsvarianten für den gleichen Verwen · 
dungszweck) 

- Beachten vielfältiger Einzelerscheinungen 
im realen Instandhaltungsprozeß, wie Ver­
wendung gleicher Ersatzteile für verschie­
dene Zwecke, Verwendung instand ge­
setzter und neuer Ersatzteile, Einbau der­
selben Baugruppe nacheinander in ver­
schiedene landtechnische Arbeitsmittel 
u. a . m. 

Von besonderer Wichtigkeit ist die Frage 
nach der Vollständigkeit des Erfassens des 
Instandhaltungsgeschehens. Die Erfassung 
des Baugruppenverbrauchs der Traktoren -
z. B. in einer rechnergestützten Lebenslauf­
akte - betrifft zwar einen wichtigen reil. des 
Instandhaltungsgeschehens, umfaßt aber nur 

3.3. Wissenschaftlich fundierte 
und rechnergestützte Führung 
von Instandhaltungsprozessen 

Wissenschaftlich fundierte Führung von In­
standhaltungsprozessen bedeutet, daß 
- die Leitungsentscheidungen zum Instand­

haltungsprozeß immer unter planmäßiger 
Benutzung praxisbewährter wissenschaft­
licher Erkenntnisse und ingenieurmäßiger 
Arbeitsmethoden unter den gegebenen 
betrieblichen und volkswirtschaftlichen 
Bedingungen getroffen werden 

- immer die Methoden und Verfahren ange­
wendet werden, die die betriebs- und 
volkswirtschaftlich höchste Effektivität der 
jeweiligen Instandhal1ungsmaßnahme 
bringen . 

Dazu ist der Einsatz von Rechentechnik er­
forderlich . Am Beispiel eines sich in der Ent­
wicklung befindlichen Systems der techni­
schen Diagnostik soll die notwendige Kom­
plexitätdes Problems dargestellt werden. 
JedeJ planmäßigen Überprüfung von Trakto­
ren wird aus verschiedenen Gründen ein 
Komplex vo.n Pflegemaßnahmen, z. B. Pfle­
gegruppe 111, vorangestellt. Diese Pflege­
gruppe wie auch die Überprüfung enthalten 
eine Reihe von pflege- und/oder Kontroll­
maßnahmen, die auch auf den Umgang des 
Mechanisators mit seinem Traktor und auf 
die Wirksamkeit seiner täglichen Pflegear­
beiten auf Zustand und Abnutzungsge­
schwindigkeit des Traktors schließen lassen . 
Menügesteuert wird eine Anzahl von Fragen 
zum technischen Zustand der Maschine ge­
steilt, die durch binäres Antworten (Gut! 
Schlecht) abgearbeitet werden . In geeigne­
ter Weise verrechnet, werden die notwendi­
gen Instandsetzungsmaßnahmen abgeleitet. 
Als Nebenergebnis wird dem Mechanisator 
ein Prädikat für seine Pflegearbeit ausgespro­
chen, das als ein Maßstab im sozialistischen 
Wettbewerb nutzbar ist. 
Gleichzeitig wird ein Protokoll ausgedruckt, 
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Bild 2 

I I 
planmänige und empirische Ent-

Schematische Darstel· 
lung des Informations· 
und Entscheidungs/lus· 
ses bei der Vorberei· 
tung und Realisierung 
von Instandsetzun· 

operative scheidung über 
- Uberprü fung planmänige In-

standsetzung 

• • Hängelprotokoll Instandsetzungs· 
gen 

Ins tandset zungs· auf/rag 
auf/rag 

I 

• t 
ll1aterial- I .: Arbeltsauf/rag I lager J 

11 ~ t 
Instandsetzung Instandsetzung 

realisierte ope-
rative Instand-

im eigenen Im Fremdbetrieb set zung am 
Betrieb Einsatzart 

t • • 1 eventuelle Prä-
zlslerung 

Rechnung Instandset- J 
zungsabrechnung 

I '. 

I 
zentraler Rechner im Landwirtschaflsbetrieb 

Lebens- I Betriebs - , I Instandhal -
laufakte abrechnung tungsdatei 

das dem Mechanisator mitteilt, warum er ein 
bestimmtes Prädikat erhielt und ob der Trak· 
tor entsprechend der StVZO in Ordnung ist. 
Durch die Speicherung dieser Daten über 
längere Intervalle in der Diagnosedatei kann 
sich der technische Leiter zu jedem beliebi· 
gen Zeitpunkt für ein beliebiges Intervall 
ausdrucken lassen, auf welchen Gebieten 
(bei welchen Zuständen, Baugruppen oder 
PIlegemaßnahmen) im Betrieb die häufigsten 
Mängel auftraten. Dadurch ist eine konkrete 
Leitungstätigkeit möglich. Mit solchen Pro· 
grammen läßt sich beispielsweise für ein · 
zeine Traktoren oder Traktorengruppen über 
längere Zeit der Entwicklungstrend des pfle· 
gezustands bzw, des Pflegeniveaus berech· 
n(ln, Die Gut/Schlecht-Einschätzungen und 
die Diagnosemeßdaten, wie z. B. Durchbla-

. sevolumenstrom und Kolbenkippstoß als 
Maß für die Abnutzung der Kolben·Buchsen­
Gruppe eines Dieselmotors, werden zusam­
men mit anderen Meßwerten und Informa· 
tionen in der Restbetriebsdauerprognose 
verrechnet. In einer ersten Ausbaustufe wird 
der Diagnoserechner ein Mängelprotokoll 
ausdrucken, aus dem der technische Leiter 
der LPG oder ein von ihm Beauftragter Ter· 
min und Inhalt der Instandhaltungsmaß­
nahme unter Einbeziehung weiterer Informa­
tionen, wie Verfügbarkeit von Instandset­
zungskapazitäten, zulässige instandsetzungs­
bedingte Stillstandszeiten, ökonomische 
Aspekte u. a. m., ableitet und festlegt. In ei· 
ner zweiten Ausbaustufe wird nach rechen· 
technischer Verarbeitung der aufgeführten 
Einflußgrößen der Arbeitsauftrag für die In­
stands~tzungsmaßnahmen vom Rechner er­
stellt und ausgedruckt. 
Der von der Technischen Uuiversität Karl­
Marx·Stadt erarbeitete Algorithmus für Aus· 
rüstungen im Maschinenbau könnte in der 
landtechnischen Instandhaltung auch für 
größere Produktionsanlagen angewendet 
werden , Dabei werden Infcrmationen über 
das Abnutzungsverhalten, das Instandhal­
tungsgeschehen sowie die instandhaltungs· 
technischen und einsatzseitigen Restrlktio-
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nen gesammelt und zu einem Datensatz über 
den Zustand der betrachteten Anlage verar· 
beitet. Der modifizierte Informations· und 
Entscheidungsfluß bei der Vorbereitung und 
Realisierung von Instandsetzungen in land· 
wirtschaftlichen Betrieben ist vereinfacht im 
Bild 2 dargestellt. 
Über die technische Diagnostik sowie mit 
Hilfe anderer Entscheidungen (z. B. Kampa­
gneabschlußprüfung laut Checkliste) werden 
der Umfang und möglichst auch der Termin 
vorbeugender Instandsetzungen bestimmt. 
Hier könnte bereits ein Rechner eingeschal · 
tet werden, der in der bereits skiuierten 
Weise aus den Zustandsmerkmalen der In· 
standsetzungsobjekte die Instandsetzungs· 
maßnahme ableitet und den Instandsetzungs­
auftrag formuliert. Unter Berücksichtigung 
verschiedener Einflußgrößen wird über die 
Instandsetzung im eigenen Betrieb oder im 
Fremdbetrieb (VEB KfL) entschieden. Der In· 
standsetzungsauftrag für den eigenen Be­
trieb wird Im Materiallager (oder Material­
rechner) ergänzt, und auf dieser Basis wird 
das Material bereitgestellt. Die Arbeitsanwei· 
sung enthält die Vorgabe von Normzeiten, 
RIchtzeiten, Qualitätsmerkmalen u. a. m. Sie 
kann im Bedarfsfall während der Instandset­
zung konkretisiert werden. Die Abrechnung 
erfolgt im betrieblichen Zentralrechner, Die 
im ersten Teil des Prozesses erforderlichen 
Entscheidungsvorgänge mit ausgewerteten 
Ergebnissen von Instandsetzungen durch ge­
speicherte Informationen werden ergänzt 
und so im selbstlernenden Prozeß zu einer 
ständigen Präzisierung der Entscheidungen 
geführt. Eine derartig geschlossene Betrach­
tung des Instandsetzungsprozesses hat u. a. 
folgende Vorteile: 
- fundierte Entscheidung über Inhalt einer 

Instandsetzungsmaßnahme und damit hö­
here Zuverlässigkeit der Instandsetzungs­
objekte bei effektiverem Materialeinsatz 

- optimale Auslastung der Werkstätten und 
bessere Möglichkeit des Anwendens des 
Leistungsprinzips 

- verbesserte Materialwirtschaft. 

4. Schwerpunkte In Forschung 
und EntwIcklung 

Für die Wirksamkeit des WTF im landtechni­
schen'lnstandhaltungswesen der DDR in den 
90er jahren ist auf dem Gebiet von For· 
schung und Entwicklung der entsprechende 
Vorlauf zu schaffen. In den letzten jahren 
sind bereits beachtliche Kapazitäten aufge­
baut worden, so z. B. im VEB WTÖZ Land­
technische Instandhaltung und in den Inge· 
nieurbüros der Bezirke. Diese Kapazitäten ar· 
beiten aber infolge unterschiedlicher Unter· 
stellung und noch nicht ausreichender Koor­
dinierung in nicht wenigen Fällen mit unzu­
lässiger Redundanz. 
Um wissenschaftliche Neuerungen einfüh­
ren zu können, muß zukünftig das richtige 
Verhältnis von Grundlagenforschung und 
Anwendungsforschung/Entwicklung gefun­
den werden. Folgende Schwerpunkte be­
stimmen die Instandhaltungsforschung in 
den nächsten jahren: 
- kontinuierliche Erforschung des Ausfall­

verhaltens der landtechnischen Arbeits­
mittel und der Methoden seiner Prognosti- , 
zierung 

- Verfahren der technischen Diagnose, der 
Diagnoseprozeßgestaltung einschließlich 
der Ermittlung typbezogener Schädi· 
gungsgrenzen 
Instandsetzungstechnologien zur Erzie­
lung höchster Qualität und Produktivität, 
vor allem auch für operati.v·handwertdi­
ehe Instandsetzungseinrichtungen 

- Verfahren und Methoden der kapazitäts· 
mäßigen, organisatorischen und finanziel· 
len Instandhaltungsvorbereitung und der 
rechnergestützten Prozeßführung unter 
Berücksichtigu ngstochastischer Einflüsse 
mit Hilfe der Informatik. auf der Basis ge· 
eigneter Datenbanken 

- Verfahren der Einzelteilinstandsetzung 
- mathematische ModelIierung des Zusam· 

menhangs von Qualität, Zuverlässigkeit, 
Aufwand und Instandsetzungstechnologie 
zur Ableitung strate'gischer Entscheidun· 
gen für ,die Gestaltung des Instandhal· 
tungswesens 

- Projektierung der Zuverlässigkeit und In· 
standhaltung von neuen Erzeugnissen des 
Landmaschinenbaus als Bestandteil von 
CAD/CAM-Projekten. 

5. Zusammenfassung 
Im Beitrag wurde die Wirkung des wissen· 
schaftlich·technischen Fortschritts auf das 
landwirtschaftliche Instandhaltungswesen 
der DDR in den 90er Jahren an ausgewählten 
Beispielen beschrieben. 
Alle technisch ·organlsatorischen Maßnah· 
men des künftigen Instandhaltungswesens 
werden durch die Informatik bestimmt wer· 
den. 
Darauf müssen sich alle Beteiligten einstel· 
len. Das betrifft die Forschungs· und Ent­
wicklungsarbeiten , die Organisation und 
Struktur des Instandhaltungswesens sowie 
die Qualifikation der Kader. Wichtig bleiben 
jedoch nach wie vor die täglichen ingenieur· ' 
mäßigen Arbeiten, wie die konstruktionsge· 
rechte Einstellung der Maschinen, die or· 
dentliche technologische Vorbereitung und 
die disziplinierte Realisierung der vorge· 
schriebenen Technologien, sowie die sach· 
gemäße Pflege und Wartung der landtechni­
schen Arbeitsmittel, die immer Im Zusam· 
menhang mit dem Anwenden von Schlüssel · 
technologien zu sehen sind. 
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Organisation, Technologie und Effektivität der Instandhaltung 
in einer LPG Tierproduktion 

A. Rahardt, LPG Tierproduktion "Karl Marx" Thamsbrück, Bezirk Erfurt 

Die LPG Tierproduktion .Karl Marx" Thams· 
brück, Bezirk Erfurt, ist auf die Milchgewin­
nung spezialisiert. Die Tierproduktionsanla­
gen befinden sich in 4 Orten. Der Bruttowert 
der gesamten landtechnischen Ausrüstung 
beträgt rd . 4,1 Mill. Mark, wovon etwa 
2,6 Mill. Mark auf die stationäre Ausrüstung 
entfallen. Der Bereich Anlageninstandhal­
tung ist u. a. für die langfristige Gewährlei· 
stung der erforderlichen Verfügbarkeit und 
die Erhaltung der Schutzgüte der stationären 
landtechnischen Ausrüstung für .1604 Kuh­
plätze,. 644 Kälberplätze und 609 jungrinder­
plätze In 22 Ställen verantwortlich. Zur mobi­
len Technik der LPG gehören 10 Traktoren 
MTS-50/52 und Zetor5211, 8 StaliarbeItsma­
schinen RS09, GT124 und HT140, 6 Lader 
TIH-445, T174/2 und T157/2, 2 LKW S4000, 
11 Futterverteilungswagen T08712, KTU-10 
und L433 sowie 50 Anhänger. 
Das Instandhaltungspersönal setzt sich aus 
9 Schlossern und 5 Elektrikern zusammen. 
Um eine hocheffektive landWirtschaftliche 
Primärproduktion in der LPG zu erzielen, ist 
auch die landtechnische Anlageninstandhal­
tUQg entsprechend den Produktionsbedin­
gungen und den vorhandenen territorialen 
und baulichen Gegebenheiten zu' organisie­
ren. Das betrifft aber nicht Einzeimaßnah­
men, sondern den Gesamtprozeß der Anla­
geninstandhaltung, d. h. Leitung, Planung, 
Steuerung, Abrechnung und Ana.lyse. 

Vorbereitung und Organisation 
der schad bezogenen Instandhaltung 
Gemeinsam mit der Ingenieurgruppe Anla­
geninstandhaltung des VEB Kombinat Land­
technik Erfurt wurden 'in der LPG die Grund­
lagen für die schrittweise Anwendung der 
Methode der schadbezogenen Instandhal­
tung erarbeitet. Sie beinhaltet die Steuerung 
des gesamten Instandhaltungsprozesses und 
umfaßt Pflege, Wartung, Überprüfung, In­
standsetzung und Schwachstellenbekämp­
fung durch periodische Überprüfungen der 
stationären landtechnischen Arbeitsmittel 
'Zur Ermittlung des technischen Schädigungs­
zustands. Ausgangspunkt ist das im VEB 
Kombinat Landtechnik Erfurt erarbeitete 
.Einheitliche System Landtechnische Anla· 
geninstandhaltung" mit folgenden technolo­
gischen Dokumentationen: 
- Pflege- und Wartungsanweisungen 
- Überprüfungsanweisungen mit dazugehö-

rigen Arbeitskarten 
- Instandsetzungstechnologien. 
Diese Dokumentationen wurden auf der Ba­
sis von praktischen Erfahrungen der Nutzer 
und Instandhalter, Pflege· und Wartungsvor­
schriften der Hersteller und Instandhaltungs­
vorschriften erstellt. 
Voraussetzung für die Anwendung der 
schadbezogenen Instandhaltung war der 
Überprüfungsplan mit Pflege- und Wartungs­
maßnahmen. Für die Erarbeitung dieses Pla­
nes erfolgte zunächst eine Bestandsauf­
nahme aller in den einzelnen Ställen genutz­
ten stationären landtechnischen Arbeitsmit­
tel. Danach erfolgte die Zuordnung_ der ein­
zelnen Arbeitsmittel zu betriebsinternen Ko-
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stenträgern, die für die Leitung, Planung, 
Steuerung, Abrechnung und Analyse des In· 
standhaltungsprozesses erforderlich sind. 
Diese 10steiligen Kostenträger setzen sich 
wie folgt zusammen (Beispiel in Tafel 1): 

zentraler Kostenträger 
- Ort 
- Stall 
- einz~Ines Arbeitsmittel 

4 Kennzahlen 
1 Kennzahl 
2 Kennzahlen 
3 Kennzahlen. 

Sie sind über eine Schlüsselbrücke betriebs­
extern anwendbar. 
Weiterhin wurde auf der Grundlage der von 
der Ingenieurgruppe zur Verfügung gestell­
ten technologischen Dokumentationen und 
der praktischen Erfahrungen der LPG der 
Überprüfungsplan mifPfIege- und Wartungs­
maßnahmen erarbeitet. Dieser enthält den 
jahresplan, unterteilt nach 52 Wochen, und 
den mehrjährigen Plan, unterteilt nach Quar­
talen . Zur Zeit erfolgt die grafische Darstel­
lung auf sog. Dispo-Tafeln. Auf diesen Tafeln 
ist zu ersehen, in welcher Woche, in wel· 
chem Ort, in welchem Stall und an welchem 
einzelnen Arbeitsmittel die Instandhaltungs· 
maßnahmen durchzuführen sind. 
Nach diesen Vorbereitungsarbeiten wurde 
der beste Schlosser des Bereichs AnlagenIn­
standhaltung für die Durchführung der Über­
prüfung ausgewählt und qualifiziert. Er muß 
die planmäßigen Überprüfungen sehr gewis­
senhaft und selbständig ausführen. Nach ei­
ner gründlichen praktischen Einweisung 
durch die Ingenieurgruppe AnlagenInstand­
haltung und der Bereitstellung der technolo­
gischen Dokumentationen sowie eines Fahr· 
zeugs mit der notwendigen Werkzeuggrund­
ausrüstung wurde mit de'n Überprüfungen 
begonnen. In der LPG steht ein LKW S4000 
mit Pflegecontainer zur Verfügung. Da wäh­
rend der Überprüfungen auch kleinere In­
standsetzungendurchführbar sein sollen: 
wird ein ausgewähltes Sortiment an Ersatz· 
baugruppen und Ersatzteilen mitgeführt. Be­
währt hat sich, den mit den Überprüfungen 
beauftragten Schlosser aus den täglich anste· 
henden Arbeiten herauszulösen. 
Die Auswertung des sozialistischen Wettbe­
werbs zwischen den Abteilungen und Stali­
kollektiven der LPG kann auf der Grundlage 
der auf den Arbeitskarten festgehaltenen 
Schadensbilder und der Überprüfungsproto­
kolle noch exakter vorgenommen werden . . 

Tafel 1. Betriebsinterne Kostentrllger der LPG (Tl 
.Karl Marx· Thamsbrück (Beispiel) 

zentraler Ko­
stenträger 
entsprechend 
Kostentrllger­
verzeichnis 
.Stationäre 
Technik Milch· 
produktion" 

02 

Abtel- Objekt 
lung Stall 2 
Thams· 
brück 

001 

landtechnI­
sches Ar· 
beitsmittel 
Rohrmefkan· 
lage M624 

Prinzipien der Durchführung 
der Überprüfung 
Folgende Prinzipien werden in der LPG(T) 
Thamsbrück durchgesetzt: 
- Für die Durchführung der Überprüfungen 

ist der Werkstattleiter verantwortlich, die 
Kontroile obliegt dem technischen Leiter. 
Die Arbeitsorganisation der Abteilung In· 
standhaltung erfolgt nach dem Auftragssy­
stem, d. h. vom Produktionsbereich bzw. 
von der Abteilung Instandhaltung werden 
Instandhaltungsaufträge ausgelöst. Dies 
kann schriftlich, aber aUch mündlich ge· 
schehen. Auf der Grundlage dieser In· 
standhaltungsaufträge werden ArbeItsauf­
träge für die einzelnen Instandhaltungs­
maßnahmen an die Instandhalter erteilt. 

- Die terminliehe Einordnung der durchzu­
führenden Instandhaltungsmaßnahmen 
erfolgt nach technisch·ökonomlschen Kri­
terien du~ch den technischen Leiter in der 
Reihenfolge Havariebeseitigung - Über­
priifung als planmäßige Maßnahme - In­
standsetzung als planmäßige 'Maßnahme. 
Stehen mehrere Instandhaltungsaufträge 
gleichzeitig an, so wird na,ch der Wertig­
keit der stationären Arbeitsmittel im Pro­
duktionsprozeß entschieden. 

Ausgehend vom Überprüfungsplan werden 
vom technischen Leiter eine Woche Im vor· 
aus die durchzuführenden Instandhaltungs. 
maßnahmen mit dem Werkstattmeister abge· 
stimmt. Dieser schreibt dann die entspre­
chenden Arbeitsaufträge für die festgelegten 
Maßnahmen aus. Er übergibt sie dem Über­
prüfungsbeauftragten, damit dieser sich auf 
die Arbeit vorbereiten kann. Die Überprüfun­
gen an der Melktechnik werden z. Z. mit ei­
nem Durchflußmengenmeßgerät PG09/2 zur 
BestimmUng des Volumenstroms und mit ei­
nem Feinmeßmanometer (Meßberelch 0 bis 
105 kPa) zur Messung des genauen Unter· 
drucks durchgeführt. Weiterhin steht ein Pul­
satorenprüfstand (Eigenbau) zur Überprü­
fung der Taktzahl, der Dichtheit und des Um­
schaltzeitpunkts zur Verfügung. Damit kön­
nen alle Pulsatoren selbst überprüft und in­
stand gesetzt werden. Gegenwärtig wird in . 
der LPG ein Prüfstand für Pulsventilbaugrup­
pen PVB 5 des Fischgrätenmelkstands gebaut, 
um diese Baugruppen selbst zu überprüfen. 
Nach den Überprüfungen erarbeitet der 

. Überprüfungsbeauftragte auf der Grundlage 
der auf den Arbeitskarten festgehaltenen 
Schadensbilder ein Protokoll. Dieses erhält 
der technische Leiter zur weiteren Auswer­
tung.Sollten aus dem Protokoll einzuleitende 

. lnstandhaltungsmaßnahmen ersichtlich sein, 
so werden den zuständigen Verantwortungs· 
bereichen der Genossenschaft Aufträge zur 
Beseitigung der festgestellten Schäden erteilt 
(Tafel 2). Die ersten durchgeführten Über­
prüfungen zeigten noch vorhandene Mängel 
auf dem Gebiet der Anlageninstandhaltung. 
Das betraf vorwiegend 
- in der Taktzahl verstellte Pulsatoren 
- stark verschmutzte Filter in den Pulsato-

ren 
- ungenügendes Vakuum beim Melkprozeß 

an den Winkelhähnen 
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Tafel 2. Protokoll der Überprüfung in der Abtei· 
lung Thamsbrück (21. ~Is 26. Januar 1987) 

1. tlalsiangrahmen Stall VI (Inv.·Nr. 4930110601) 
Betriebssicherheit 
- keine Beanstandungen 

2. Halsfangrahmen Stall VI (Inv.·Nr. 4930110602) 
Betriebssicherheit 
2-51 Absperrung 
· Verformung Abtrennstab 
· Verformung Halsfangrahmen 

3. Halsfangrahmen Stall VI (Inv.·Nr . 4930110603) 
Betriebssicherheit 
- keine Beanstandungen 

4. Tränkanlage Stall VI (Inv.·Nr. 4930110604) 
Betriebssicherheit 
2-29 Verunreinigung Beckenschutz 
· Korrosion Fittings 

5. Tränkanlage Stall VI (Inv.·Nr. 4930110605) 
Betriebssicherheit 
2-~ Verunreinigung Beckensohle 
· Korrosion Fittings 

6. Tränkanlage Stall VI (Inv.·Nr. 4930110606) 
Betriebssicherheit 
2-29 Korrosion Fittings 

7: Mischfuttersilo G807 Bergeraum 
(Inv.·Nr. 4930110701) 
Betriebssicherheit 
2-41 Fülleitung 
'Korrosion 

8. MIschfuttersilo G 807 Bergeraum 
(Inv.·Nr. 4930110702) 
Arbeits· und Brandschutz 
2-40 Fehlteil Feuerlöscher 
· Korrosion Fülleitung 

- Rißbildung an den Konstruktionen 
-:- fehlende Hinweis- und Verbotsschilder 
- fehlende Schutzvorrichtungen an E-Moto-

ren bzw. Vakuumpumpen 
- ungenügende Sauberkeit im Maschinen­

raum und an milchführenden Teilen der. 
Melkanlagen 

- fehlendes Öl in E·Getriebemotoren und 
Kühlmaschinen 

- falsche Einstellung der automa'-ischen 
Öler an den Vakuumpumpen 

- Rißbildung bzw. Überalterung von Milch­
schläuchen. 

Mit der Einhaltung der PIanmäßigkeit der 
. • Überprüfung wurde die Anzahl der Schäden 

geringer, und der Zeitaufwand für die Hava­
riebeseitigung sowie für die operative In· 
standsetzung ging kontinuierlich zurück. 
Durch die Einführung der Instandhaltungs­
methode nach Überprüfungen wurde in der 
LPG der Grundstein für eine kontinuierliche 
Arbeit im Instandhaltungsprozeß gelegt. Zu­
gleich wurden die Voraussetzungen für die 
Anwendung der vom VEB Prüf- und Ver­
suchsbetrieb Charlottenthal erarbeiteten 
"Einheitlichen Rahmenpflegeordnung" ge­
schaffen. 

Vorteile der Einführung und Durchsetzung 
des "Einheitlichen Systems Landtechnische 
Anlageninstandhaltung" für die LPG 
Mit der Anw~ndung des "Einheitlichen Sy­
stems Landtechnische Anlageninstandhal­
tung" sind folgende Vorteile verbunden: 
- Durch die Überprüfungen werden Schä­

den so rechtzeitig erkannt, daß ihre Besei­
tigung noch mit geringstem Aufwand er­
folgen kann. 

- Die Leitung der LPG erhält durch die 
Überprüfungen eine kontinuierliche Über-
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sicht über den technischen Zustand (Le­
benslaufakte) der vorhandenen stationä­
ren landtechnischen Arbeitsmittel und 
über den gesamten Instandhaltungspro· 
zeß. 

- Diese kontinuierliche Übersicht ermög­
licht der Leitung, Entscheidungen über die 
Rationalisierung des Produktionsprozes­
ses und die Weiterentwicklung der land­
technischen Anlageninstandhaltung zu 
treffen. 

- Durch die ausgefüllten Arbeitskarten der 
Überprüfungen und die dazugehörigen 
Protokolle entstehen kontrollfähige Belege 
entsprechend den gesetzlichen Forderun­
gen (Verordnung über die Wartung, 
Pflege und Konservierung sowie Abstel­
lung der Technik in der Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft vom 21. juni 
1979). . 

- Das frühzeitige Erkennen von ~chwach­
stellen bzw. des Verschleißgrades der sta­
tionären landtechnischen Ausrüstung er­
möglicht eine bessere Planung des Ersatz­
teilbestands, des Materialbedarfs. der not­
wendigen Störreserve, der Ersatzinvesti­
tionen und der Grundüberholung über 
mehrere jahre hinaus. Gleichzeitig ist da­
durch gewährleistet, daß die gesetzlich 
geforderte zweijährige Vorbereitun9szeit 
für Investitionsvorhaben eingehalten wird. 

- Verringerung ' der operativen Instandset­
zungen 

- Verringerung des Ersatzteilbedarfs 
- Vergleichbarkeit des Instandhaltungsauf-

wands zwischen den Stalleinheiten bei 
gleichen Pr.oduktionsbedingungen 

- finanzielle Stimulierung für Pflege und 
Wartung 

- Verbesserung der Tiergesundheit und der 
Haltungsbedingungen durch Einhaltung 
der Funktionsparameter der stationären 
landtechnischen Ausrüstungen 

- Verbesserung der Arbeits- und Lebensbe­
dingungen durch die Erhaltung der 
SChutzgüte der stationären landtechni-
schen Arbeitsmittel -

- Senkung des Instandhaltungsaufwands. 

Ökonomische Analyse 
Die Kosten für die Instandhaltung nehmen in 
der LPG (T) Thamsbrück 6 % der Gesamtko· 
sten ein !Jnd sind damit neben den Futter­
und Tierzukaufkosten eine zu beachtende 
Kostenposition. Durch vorbeugende Instand­
haltungsmaßnahmen sollen die Kosten für 
Material und Leistungen gesenkt wfilrden . 
Dabei muß klar sein, daß der Instandhal­
tungsaufwand in ' der Anlaufphase keines­
wegs sofort gesenkt werden kann. Wesentli­
che Einsparungen machen sich erst durch 
die kontinuierliche Anwendung über meh· 
rere jahre bemerkbar. In der LPG (T) Thams­
brück konnten im jahr 1986 gegenüber dem 
Vorjahr die Instandhaltungskosten um 
138000M (~18%) gesenkt werden (Ta­
.tel 3). 

Rechnergestützte Gestaltung 
des Instandhaltungsprozesses 
Gegenwärtig wird in der LPG (T) Thamsbrück 
auf der Basis der bisher erreichten ökonomi­
schen Ergebnisse die rechnergestützte Ge­
staltung des Instandhaltungsprozesses vor-

Tafel 3. Kostenvergleich in der LPGm Thams· 
brückzwischen den Jahren 1985 und 
1986 (Angaben in 1000 M) 

Jahr 
1985 1986 

Reparaturleistungen 
des VEB KfL 227 94 
eigene Reparatur· 
leistungen 282 258 
sonstige fremde 
Reparaturen 198. 194 
eigene Reparatur· 
leistungen für Bau 
und sonstiges 69 92 

Instandhaltungskosten 
gesamt 776 638 

bereitet. Ausgangspunkt ist das im VEB Kom­
binat Landtechnik Erfurt erarbeitete und in­
zwischen rechnergestützt angepaßte "Ein­
heitliche System Landtechnische Anlagenin­
standhaltung". Abgestimmt mit anderen LPG 
des Kreises Bad Langensalza, die inzwischen 
auch die schadbezogene Instandhaltung ein­
geführt haben, wurden für den betriebsinter­
nen Gebrauch Arbeitsaufträge für_ die In ­
standhaltung an mobiler und staiionärer 
Technik entwickelt. Diese Arbeitsaufträge 
enthalten den Lohnschein für die Buchhal­
tung und einen Durchschlag (Karte) mit An­
gaben zum Instandhaltungsaufwand (Arbeits­
zeit, Material). Auf der Vorderseite des Auf­
tragscheins werden folgende Daten erfaßt: 
- Kostenträger 
- Art der Instandhaltungsmaßnahme 
- Durchführungsdatum 
- Ausführender 
- Arbeitszeit. 
Auf der Rückseite werden die Materialien 
bzw. Ersatzteile mengen- und wertmäßig ein· 
get(agen. Dieser Beleg wird somit den buch­
halterischen und Instandhaltungsorganisato­
rischen Ansprüchen gerecht. Zur rechnerge­
stützten Gestaltung des Instandhaltungspro­
zesses ist vorgesehen, ein Programmpaket 
zur Leitung, Planung, Steuerung, Abrech ­
nung und Analyse für die landtechnische An ­
lageninstandhaltung bereitzustellen. Hierzu 
entwickelte sich eine sozialistische Gemein­
schaftsarbeit zwischen einigen Genossen­
schaften des Kreises, der Ingenieurgruppe 
Anlageninstandhaltung des VEB Kombinat 
Landtechnik Erfurt, dem VEB Prüf- und Ver· 
suchsbetrieb Charlottenthal und dem VEB 
wröz Landtechnische Instandhaltung ' Ber­
lin. Der Bürocomputereinsatz ermöglicht die 
ständige Bereitstellung aktueller Informatio· 
nen und Analysen über den Instandhaltungs­
prozeß. 

Zusammenfassung 
Die Methode der schad bezogenen Instand ­
haltung auf der Grundlage von periodischen 
Überprüfungen hat sich in der LPG (T) 
Thamsbrück positiv auf den gesamten In­
standhaltungsprozeß ausgewirkt. Die ökono· 
mische Auswertung des Instandhaltungsauf­
wands bewies die Richtigkeit des beschritte' 
nen Weges in der Instandhaltung der statio­
nären landtechnischen Ausrüstungen. A 5086 



Neuerungen und Erfindungen 

Verdiente Erfinder 
aus dem VEB Kombinat 
Fortschritt Landmaschinen 

Peter Reißig Hubert Prellwitz 

Wie bereits in der "agrartechnik n 7/1987 
kurz gemeldet, sind Dipl.-Ing. Peter Reißig 
und Ing. Hubert Prellwitz aus dem VEB Ernte­
maschinen Neustadt, Stammbetrieb des 
Kombinats Fortschritt Landmaschinen, für 
ihre bedeutenden erfinderischen Leistungen 
mit dem Ehrentite(. Verdienter Erfinder· aus­
gezeichnet worden. 
Mit diesem Beitrag sollen die beiden Erfinder 
näher vorgestellt werden. Anhand einiger ' 
ausgewählter Patente wird ein Einblick in ihr 
erfolgreiches erfinderisches Schaffen gege­
ben. Die Erfindungen entstanden größten ­
teils unter ihrer maßgeblichen Mitarbeit in 
den jeweiligen Entwicklurlgskollektiven auf 
verschiedenen Gebieten des Landmaschi­
nenbaus. 
Dip/. -Ing. Peter Reißig ljahrgang 1940) arbei­
tet seit 1961 im Kombinat Fortschritt Landma­
schinen. Nach dem Studium an der Techni­
schen Universität Dresden war er zunächst 
als Konstrukteur, später als Gruppenleiter in 
der Entwicklung eingesetzt und ist jetzt als 
Abteilungsleiter in der Entwicklung von 
Schneidwerken und Schwadaufnehmern für 
Halmfuttererntemaschinen tätig. Bisher ist er 
an 47 Erfindungen als Erfinder bzw. Miterfin­
der beteiligt. Davon werden 26 Patente an Er­
zeugnissen des Kombinats Fortschritt ge­
nutzt, wobei der von ihm geschaffene volks­
wirtschaftliche Nutzen anteilig 2,8 Mill. Mark 
beträgt. Seine Erfindungen beziehen sich 
vorra,ngig auf technische Lösungen zur Ma­
terialeinsparung, zur Erhöhung des Ge­
brauchswertes und der Zuverlässigkeit beim 
Einsatz der Maschinen in den landwirtschaft­
lichen Betrieben des In- und Auslands. Die 
Anregungen für neue Ideen erhält der Erfin­
der durch ein Jntensives Studium der Fach­
und Patentliteratur sowie durch ein zielbe­
wußtes Arbeiten im Entwicklungskollektiv. 
Ing. Hubert Prellwitz ljahrgang 1939) ist nach 
dem Studium an der Ingenieurschule für 
Landmaschinentechnik Leipzig seit 1960 im 
Kombinat Fortschritt Landmaschinen als Kon­
strukteur in der Entwicklungsabteilung für 

. - Hochdruck-Strohpressen tätig. Sein Spezial­
gebiet sind die dafür erforderlichen Binde­
einrichtungen. Durch seine Erfindungen 
konnten der Material- und Fertigungszeitauf­
wand verringert, die Flächenleistung der 
Aufsammel-Strohpressen erhöht und der Er­
satzteilbedarf für hochbeanspruchte Bauteife 
gesenkt werden. Von den insgesamt ange­
meldeten 23 Patenten werden 14 Erfindun­
gen genutzt. Durch ihre Anwendung ent­
stand ein anteiliger volkswirtschaftlicher Nut­
zen von 17,4 MiI/. Mark. Einen besonderen 
persönlichen Anteil hat Ing. Prellwitz auch 
an der Lizenzvergabe des Knüpfapparats an 
ein Landmas(:hinenwerk in der UdSSR. Zur 
Erweiterung seines Fachwissens informiert 
er sich ständig in der Patent- und Fachlitera­
tur über neue' technische Lösungen. Gleich-
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zeitig arbeitet er an der Verwirklichung eige­
ner Ideen zur Gebrauchswertsteigerung, zur 
Erhöhung des Arbeitsschutzes und zur weite ­
ren Vervollkommnung und Verbesserung 
von verschiedenen Baugruppen, die zu einer 
Erhöhung des Einsatzumfangs der Maschi­
nen beitragen und zu einem geringeren Ver­
schIeißverhalten fertigungszeitintensiver 
Bauteile führen. Bei der Beseitigung von be­
stehenden Mängeln - so seine Meinung -
darf man sich nicht mit der bequemsten Lö- . 
sung zufrieden geben. 

DD-PS 208 449 Int. CI. A 01 078/02 
Anmeldetag : 22. März 1982 
"Trommelheuwerbemaschlne großer Ar­
beitsbreite" 
Erfinder: Peter Reißig u. a. 

Die Erfindung (Bild 1) bezieht sich auf eine 
Trommelheuwerbemaschine großer Arbeits­
breite zum Wenden, Schwaden und Breit­
streuen des Erntegutes, bei der ohne eine un­
mittelbare Bodenabtastung durch die Ar­
beitswerkzeuge die Bodenkopierung über 
die gesamte Arbeitsbreite gewährleistet ist. 
Dies wird dadurch erreicht, daß die Relativ­
bewegung zwischen der Heuwerbemaschine 
und dem Zugfahrzeug 1 auf einen Schwenk­
arm 2 der Trommel 3 übertragen wird . 
Hierzu sind in .einem Rahmen 4 zwei Trom­
meln 3 außen neben den Laufrädern 5 gela­
gert. Die Lagerstellen der Trommeln 3 sind 
in einem gemeinsamen, am Rahmen 4 gela-

- gerten Schwenkarm 2 aufgenommen . Vor 
dem Schwenkarm 2 befindet sich ein Ausle­
ger 6 des Rahmens -4, an derp ein Stützrad 7 
mit einer vertikal schwenkbaren Zuggabel 8 
befestigt ist. Zwischen der Zuggabel 8 und 
dem Schwenkarm 2 ist eine Koppeleinrich­
tung zur Übertragung der vertikalen Zugga ­
belbewegung auf den Schwenkarm 2 ange­
lenkt. Somit wird die Bewegung der Zugga ­
bel 8 in vertikaler Richtung gegenüber dem _ 
Rahmen 4, die beim Überfahren von Hinder­
nissen oder BodenlJhebenheiten durch das 
Stützrad 7 auftritt, üb.er die Koppeleinrich­
tung auf den Schwenkarm 2 übertragen. Da· 
durch werden die Trommeln 3 in der 
Maschinenmitte angehoben oder gesenkt. 
An den äußer~n Enden der Trommeln 3 er­
folgt die Bodenkopierung über die am Rah­
men 4 angebrachten Laufräder 5. Zwischen 
der Zug gabel 8 und dem Stützrad 7 ist ein 
hydraulischer Arbeitszylinder 9 angelenkt. 
Ein zweiter Arbeitszylinder 10 ist zwischen 
dem Schwenkarm 2 und dem Rahmen 4 an­
geordnet. Seide Arbeitszylinder 9, 10 sind 
über eine HydraulikJeitung 11 miteinander 
verbunden . In der Hydraul ikleitung 11 befin­
det sich eine Drossel 12, die die Funktion des 
Dämpfungsgliedes übernimmt. Die erfin­
dungsgemäße Lösung hat den Vorteil, auch . 

im mittleren Bereich der Maschine eine gute 
Bodel'lkopierung zu ermöglichen . Dabei wird 
der Verschleiß an den Arbeitswerkzeugen 
gering gehalten ' und die Standzeit erhöht. 
Gleichzeitig ist der Herstellungsaufwand ge­
ring, da kein über die gesamte Maschinen­
breite verlaufender Hilfsrahmen benötigt 
wird . 

DD-PS 206 061 Int. CI. A 01 078/12 
Anmeldetag : 21 . Juni 1982 
"Heuwerbungsmaschlne- mit um die hori­
zontale Achse rotierenden Elementen" 
Erfinder: Peter Reißig u. a. 

Die Erfindung bezieht sich auf eine Heuwer­
bungsmaschine mit rotierenden Elementen, 
die, mit parallel bewegbaren Förderzinken 
bestückt, für das Wenden, Zetten und 
Schwaden verwendbar sind . Im Bild 2 ist 
eine Seitenansicht der Steuerseite des Trom­
melkörpers dargestellt. Der Erfindung liegt 
die Aufgabe zugrunde, eine Steuerung · für 
die an der Trommel befindlichen Zinkenstan­
gen zu schaffen, mit der eine materialspa­
rende Bauweise und ein verschleißarmer 
Lauf möglich sind. Dies wird dadurch er­
reicht, daß auf einer Rotorachse 1 ein Pri­
märkettenrad 2 über einen Flansch 3 fest ver­
bunden ist und daß eine Primärkette 4 das 
Primärkettenrad 2 teilweise umschlingt und 
in jedem Trum von einer federbelasteten 

-Spann rolle 5 beaufschlagt wird . Über ein 
Doppelkettenrad 6 steht die Primärkette 4 
mit einer die Kettenräder 7 umschlingenden 
Sekundärkette 8 in Verbindung. Durch die 

. sich drehende Zinkentrommel und das still­
stehende Primärkettenrad 2 rollt die Primär­
kette 4 auf diesem ab und bewirkt in Verbin­
dung mit dem Doppelkettenrad 6 auch ein 
Abrollen der Kettenräder 7-auf der Sekundär­
kette 8. Da sich die Ketten gegenüber den 
Kettenrädern nicht relativ bewegen, kommt 
es bei der mit Zinken 9 bestückten Zinken ­
stange 10 iu keiner Umdrehung, und die Zin ­
ken 9 bleiben immer in gleicher Stellung zur 
Rotorachse 1. Um für die unterschiedlichen 
Erntegüter eine optimale ZinkensteIlung zu 
erreichen, sind an dem zentralen Primärket­
tenrad 2 Ausnehmungen 11 angebracht, die 
eine Verstellung in einem bestimmten Win ­
kel ermöglichen . 

DD:PS 123048 Int. CI. A 01 F 15/08 
Anmeldetag: 24. Dezember 1975 
"EIntourenkupplung tür den Binderweilen­
und Nadelantrieb einer Ballenpresse" 
Erfinder: Hubert Prellwitz u. a. 

Der Erfindung (Bild 3) liegt die Aufgabe zu ­
grunde, eine Eintourenkupplung mit hoher 
Nutzungsdauer und Sicherheit gegenüber 
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Nadelschäden zu schaffen, die keine Verän­
derungen am Knüpfermechanismus erfor­
dert sowie Doppellängen der Ballen und die 
Freigabe des Fadens verhindert. Erfindungs­
gemäß wird dies dadurch erreicht, daß ober­
halb des Preßkanals 1 eine Binderwelle 2.ge­
lagert ist, die an einem Ende eine Eintouren­
kupplung 3 und am anderen Ende eine Kur­
bel4 für das Nadelgetriebe trägt. An der Kur ­
bel 4 ist eine Nadelzugstange 5 zum Antrieb 

_ einer am Preßkanal 1 gelagerten Nadel­
schwinge 6 mit Nadeln 7 angeordnet. Die 
Eintourenkupplung 3 besteht aus einem An­
triebsrad 8 und aus einem inneren und äuße­
ren Kupplungsteil 9, 10, die mit der Binder­
weIle 2 lösbar verbunden sind _ Am inneren 
Kupplungsteil 9 ist eine schwenkbare Mit­
nehmerklinke 11 angeordnet, an deren ei­
nem Ende eine Rolle 12 und gegenüberlie­
gend ein Anlaufarm 13 befestigt sind, wobei 
über eine Zugfeder 14 die Mitnehmerklinke 
11 gegenüber dem inneren Kupplungsteil 9 
gespannt ist. Das Antriebsrad 8 ist mit Hilfe 
eines Wälzlagers 15 auf dem äußeren Kupp­
lungsteil 10 gelagert und hat eine Führungs·, 
scheibe 16, in der sich ein fester Anschlag 17 
befindet. Am Antriebsrad 8 ist ein zum äuße· 
ren Kupplungsteil 10 gerichteter Rückmit­
nehmer 18 fest angebracht. Das äußere 
Kupplungsteil 10 verfügt über eine schwenk­
bar gelagerte Rückmitnehmerklinke 19, die 
über eine Rückzugfeder 20 mit diesem ver· 
bunden ist. An der Rückmitnehmerklinke 19 
sind beidseitig Laufrollen 21, 22 angeordnet. 

2 

23 15 8 1) 17 9 14 

7 3 

-~ 
\ 

5 ' 

3 

An das äußere Kupplungsteil 10 anschlie­
ßend, ist eine Kurvenscheibe 23 über eine 
Halterung 24 fest mit deh, Preßkanal 1 ver­
bunden. Der Kurvenscheibe 23 sind eine Ab­
laufschräge zum Austritt der Nadeln 7 aus 
dem Preßkanal 1 und eine Anlaufschräge 
zum Einsatz der Knüpferteile zugeordnet. 

DD·PS 201 365 Int. CI. A 01 F 15110 
Anmeldetag: 23. September 1981 
"Zuführeinrichtung für eine Aufsammel­
presse" 
Erfinder: Hubert Prellwitz u. a. 

DurCh die im Bild 4 dargestellte Zuführein· 
richtung für eine Aufsammelpresse werden . 
bei großen Schwadmassen die Erntegutför­
derung wesentltch verbessert, die Still ­
stanaszeiten beseitigt und Deformierungen 
des Niederhalters und Aufnehmers vermie­
den. 
Dies wird dadurch erreicht, daß in annä-
hernd gleicher Ebene zur Preßkanaidecke 1, 
unterhalb der Stopfersegmente 2 des sich in 

4 

5 

1. 

6 

7 

einer Drehpunktbohrung auf und sind in die­
sen Öffnungen am Hilfszubringer 3 durch 
zwei Schraubverbindungen befestigt. 
Bei der Aufnahme großer Schwadmassen 
weichen zunächst die Niederhalterzinken 6 
aus und erhöhen dabei den Andruck des 
Erntegutes gegen die Aufnehmertrommel 10 
sowie die Förderwirkung. Bei einem weite­
ren Ansteigen der Schwadmassen und be ­
sonders bei Haufenbildung weicht der ge­
samte schwenkbare Niederhalter 7 maximal 
bis zur Abwinklung 5 des Leitbleches 4 aus, 
wobei die Spitzen des Niederhalterzinkens 6 
in das Leitblech 4 ragen und einen geraden, 
geschlossenen Übergang schaffen. Dadurch 
werden ein ungehinderter Zufluß des Ernte ­
gutes in den stauungsfreien Raum unter dem 
Arbeitsbereich des Hilfszubringers 3 gewähr­
leistet und die Spitzen des Niederhalterzin­
kens 6 gegen Deformation geschützt. 
A 5079 Pat.-Ing. G. Krautwurst, KOT 

oberer Totpunktlage befindlichen Hilfszu- 4 
bringers 3, ein Leitblech 4 angeordnet ist, r-----~--;;g,-ß;;--;J,----~,.----~ 

das unmittelbar hinter dem Schwenkbereich 
der Stopfersegmente 2 mit einer nach oben 
gerichteten Abwinklung 5 verbunden ist. Das 
Leitblech 4 weist zwischen den Durchgangs ­
schlitzen für die Stopfersegmente 2 bis zur 
Abwinklung 5 reichende Öffnungen auf, un­
ter denen je ein Niederhalterzinken 6 eines 
in den Bereich des Leitbleches 4 schwenkba ­
ren Niederhalters 7 steht. In der oberen Stei­
lung des Niederhalters 7 reichen die Nieder ­
halterzinken 6 bis in die Öffnungen des Leit­
bleches 4; Die Stopfersegmente 2 weisen 
mehrere Schlitze 8 mit Überlaststegen 9 und 

7 
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21 jst zum manuellen Aussortieren der 
Scherben aufklappbar. Die Scherben . wer­
den In den Schalen 22 nach Fraktionen ge­
tren nt g~sam·inelt. 

Erste Untersuchungsergebnisse 
Der Laborglasseparator hat sich als Hilfsmit­
tel zur schnellen und exakten serienmäßigen 
Ermittlung des Glasgehalts im Müllkompost 
bewährt. Der Arbeitsaufwand ist um 34 % re­
duziert worden. Bei 10 präparierten Müll­
kompostproben mit gleichem Glasgehalt 
wurde eine maximale Abweichung vom 
. Durchschnittswert von 0,' % im Gegensatz 
zu 0,4 % bei der herkömmlichen manuellen 
Methode ermittelt. 
Der Glasgehalt im Müllkompost ist im we­
sentlichen vom Ausgangsmaterial, vom Kom ­
postierungsverfahren, von der Siebloch-

weite des Separieraggregats sowie vom 
. Feuchtegehalt des zu separierenden Rotte­

materials abhängig . Im Kompost aus Müll 
von fernbeheizten Wohnungen betrug der 
Glasgehalt bei einer Untersuchungsserie von 
160 Proben mit einer Sieblochweite von 
15 mm durchschnittlich ',92 %. 34,2 % der 

• Proben, die teilweise deutlich über 2 % hin­
ausgingen, weisen auf eine relativ hohe 
Streuung hin (Bild 2), die durch die sehr 
große Heterogenität des Ausgangsmaterials 
hervorgerufen wird [1] . Bei Müllkomposten 
mit maximalem Ascheanteil (nach Standard 
bis 15%), z. B. Kompost aus Müll von Woh­
nungen mit Ofenheizung, ist der Glasgehalt 
z. T. deutlich niedriger. Die unproduktive 
und qualitätsmindernde Asche erhöht den 
Feinanteil im Müllkompost, so daß sich der 
G,asgehalt dadurch relativ verringert. Der 

Feuchtegehalt des Rottegutes beeinflußt 
durch zunehmend ungünstigeres Separier­
verhalten den Glasgehalt Im Müllkompost 
(Bild 3). Müllkompost mit geringem Feuchte­
gehalt vor der Separierung führt z~ geringe­
rem Glasgehalt bei höherer Masseausbeute 
im Endprodukt. 
Der Laborglasseparator kann sowohl für wis­
senschaftliche Untersuchungen als auch un­
ter Praxisbedingungen zur Absicherung ei­
ner TGL-gerechten Müllkompostproduktion 
mit gutem Erfolg eingesetzt werden. 

Literatur 
[1] Langner, G.: Mülluntersuchungen. Institut für 

Kommunalwirtschift Dresden, F/E-Bericht 
1975. 

[2] Laborseparator zur Glas· und Keramikscherben· 
bestimmung im Hausmüllkompost. DD WP 
223938 (B 07 B 9/02) vom 31 . Mai 1984. A 4971 

Gesundheitsschutz beim Umgang mit Formaldehyd 
in der industriemäßigen Tierproduktion 

MR Prof. Dr. sc. med. W. SchunklDr. med. Eva-Marla Hoffmann 
Institut für Arbeitshygiene der Medizinischen Akademie Erfurt 

1. Problemstellung 
Einen Schwerpunkt der Berufskrankheiten in 
der Landwirtschaft stellen die Dermatosen 
(Hautkrankheiten) dar. Sie nehmen mit 24 % 
hinter den Zoonosen mit 48 % in der Tierpro­
duktion die zweite Stelle der Häufigkeit 
ein. 
Bisher stand das allergische Kontaktekzem 
bei Melkern, das durch Gummiinhaltsstoffe 
verursacht wird, an der Spitze berufsbeding­
ter Dermatosen. Allerdings wurden in den 
letzten Jahren mehr und mehr Hauterkran­
kungen anerkannt, die durch Desinfektions­
mittel, vor allem durch Formaldehyd, verur­
sacht worden waren [1] . Der Grund dafür ist 
die immer breitere Anwendung des Formal­
dehyds allein und in verschiedenen Desin­
fektionsmitteln, wie Formalin, Fesiaform, Ge· 
suform u. a., wobei der Name des Desinfek· 
tionsmittels nicht sofort verrät, ob und in 
welcher Konzentration Formaldehyd ir. ihnen 
enthalten ist. 
Demzufolge muß z. B. in der industriemäßi· 
gen Geflügelproduktion nach geeigneten 
Wegen gesucht werden, um folgenden Kom­
prorniß zu schließen: einesteils - ähnlich wie 
im Gesundheits- und Sozialwesen - ein 
strenges Hygieneregime in den Betrieben 
einhalten, damit Infektionskrankheiten bei 
Tier und Mensch vermieden werden, ande· 
rerseits aber die Desinfektionsmittel indika­
tions ·, konzentrations· und einwirkungszeit­
gerecht anwenden, damit der Gesundheits· 
schutz der Werktätigen gewährleistet 
wird [2, 3J . Dazu sollen nachfolgend einige 
Vorschläge unterbreitet werden. 

2_ Zur biologischen Wirkung des 
Formaldehyds 

Formaldehyd ist eine sehr reaktionsfähige 
chemische Verbindung (HCOHj, die durch 
ihre eiweißfällende Wirkung Pilze, Proto­
zoen, Bakterien, unter bestimmten Bedingun· 
gen sogar Sporen, abtötet und viruzid 
wirkt [4, 5]. Je nach Erfordernis wird Form­
aldehyd in verschiedenen Konzentrationen 
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eingesetzt, so als 30%ige Lösung mit der Be· 
zeichnung Formalin oder als ,- bis 5%ige Lö· 
sung, die allein oder in Verbindung mit ande­
ren Mitteln als Fesiaform, Hydroform und 
Kombinalasept u. a. Anwendung findet. 
Formaldehydlösungen werden am Einsatzort 
hergestellt, d. h. aus konzentrierter Lösung 
verdunnt. 
Formaldehyd wirkt auf Haut und Schleim­
häute reizend, in höheren Konzentrationen 
ätzend, ganz egal, ob es damptförmig oder 
als Flüssigkeit auf den Organismus ein· 
wirkt [4, 6] . 
Mit Unterstützung des VE Kombinat Indu­
strielle Tierproduktion Berlin wurde ein 
Merkblatt zur Anwendung von Formaldehyd 
erarbeitet, das folgenden Inhalt hat: 
- Formaldehyd wird in der industriemäßI· 

gen Tierproduktion als Desinfektionsmit­
tel ei ngesetzt. 

- Formaldehyd wird als Formalin (30%ige 
Lösung von Formaldehyd) und als Be­
standteil der Desinfektionsmittel Fesia­
form, Hydroform und Kombinalasept ein­
gesetzt. 

- Formaldehyd hat eine Reizwirkung auf 
Haut und Schleimhäute und kann zu Über­
empfindlichkeitsreaktionen an diesen füh­
ren. Es können Erkran~ungen der Haut 
(Ekzem) und der Atemwege (Reizungen 
und Entzündungen) auftreten. 

- Der Umgang mit Formaldehyd sollte auf 
einen kleinen Personenkreis und die An· 
wendung auf ein notwendiges Mindest­
maß beschränkt werden. 

- Beim Umgang mit Formaldehyd sind fol­
gende Forderungen zu beachten: 
1. Das Herstellen und Anwenden der Lö· 

sung muß in der vorgeschriebenen 
Konzentration erfolgen. 

2. Bei der Herstellung von Verdünnungen 
müssen genau mit dem Meßzylinder 
abgemessene Mengen verwendet wer· 
den. 

3. Beim Umgang mit Formaldehyd müs· . 
sen grundsätzlich Arbeitsschutzklei-

dung, wie Gummihandschuhe, ·stiefel, 
-schürze, Schutzbrille und Atemschutz, 
getragen werden. 

4. Die Karenzzeit von 30 min bis zum 
Wiederbetreten der Anlage ist einzu­
halten . 

5. Zur Desinfektion verwendete Geräte 
und Materialien müssen abschließend 
mit Wasser gereinigt werden. 

6. Formaldehyd ist getrennt von Lebens­
und Futtermitteln und lebenden Tieren 
zu lagern und zu transportieren. 

- Erste Hilfe: Bei Benetzung der Haut und 
der Schleimhäute muß kräftig mit reinem, 
fließendem Wasser gespült werden. Bei 
Verschlucken sofort Erbrechen auslösen, 
keine Milch oder fettige Nahrung verab­
reichen. 

Das Ziel besteht darin, den Einsatz von Form­
aldehyd zu reduzieren oder durch andere 
wirksame Desinfektionsmittel, wie Peressig­
säure, zu ersetzen. Nur so können die berufs­
bedingten Dermatosen zurückgedrängt wer­
den . 

Literatur 
[1] Bräunlich, A.: Stand und Entwicklung der Be· 

rufskrankheiten in der DDR. Zeitschrift für ärzt­
liche Fortbildung, Berlin 79 (1985) 15, 
S. 649-652. 

[2] Krüger, W.: Arbelts- und Gesundheitsschutz im 
Gesundheitswesen. Zeitschrift für ärztliche 
Fortbildung, Berlin 79 (1985) 15, S. 647. 

[3] Mönnich. H. T.: Arbeitsbedingungen und Ge· 
sundheitsschutz in der Landwirtschaft. Zeit· 
schrift für ärztliche Fortbildung. Berlin 79 (1985) 
15. S. 643-646. 

[4] Schunk. W.: Schadstoffe in der industriellen 
Geflügelproduktion - Ratgeber bei Intoxikatio· 
nen. Institut für Geflügelwirtschaft Merbitz. 
1980. 

[5] Steiger, A.; Mehlhorn. G.: Prüfung der Reini· 
gungs· und Desinfektionsmaßnahmen in Tier· 
produktionsanlagen . Tierzucht. Berlin 33 (1979) 
11. S. 487-488. 

[6] Steiger. A.; Trenner. P. : Fehler bei der Reini· 
gung und Desinfektion vermeiden. Tierzucht, 
Berlin 33 (1979) 11. S.484-485. A 4986 

agrartechnik. Berlin 37 119R7\ 1? 



/' 

Zentrale Prüfstelle für Landtechnik'Potsdam-Bornim - Gutachten 

Gutachten-Nr,,' 693 
Garschnecke F440A 
Hersteller: VEB Landtechnischer Anlagenbau Dresden"Sitz Radeberg 

. Die Garschnecke F440A ist zur thermischen Aufbereitung von Kartof­
felschälabfällen einsetzbar und wird für den Einsatz in der Landwirt­
schaft der DDR empfohlen , 
Die in der Agrotechnischen AufgabensteIlung (ATA) vorgegebenen 
Kennwerte werden erfüllt. Die abklappbare Trogabdeckung sowie 
deren Befestigung und Verschleiß und die Schichtdicken der Farbge­
bung sind zu verbessern. Für die weitere Fertigung ist zu berücksich­
tigen, daß vorrangig geeignete Anstrichsysteme nach den Standards 
TGL 33874/02 und TGL 18 708/07 unter Beachtung der vorliegenden 
Zusatzbeanspruchungen verwendet werden, 

Tochnische Daten 
Länge/Breite/Höhe 
Aufgabehöhe 
Abgabehöhe 
Masse gesamt 
Volumen des Vorlaufbehälters 
Antriebsmotor 
Leistung 
Drehzahl 
Getriebe 

Drehzahl der Schnecken 

max. Massestrom 
Dampfbedarf 
Temperatur 
Menge 
Füllstandschalter 
Tem peratu ra nzeige 

Beschreibung 

4565 mm/1565 mm/1900 mm 
1500 mm 

710 mm 
1020 kg 

0,4 m3 

KMR 80G4 
1,5 kW 

1415 min-' 
13APA03 

.160 x 6 x 2 x 30 x 130 x 24 
3,3 bis 20 min -', 

stufenlos einstellbar 
4 t/h 

105°e 
500 kg/h 

L. 40 B-025-0,14 N 
Fernthermometer 

41-12,0,20:158 

Die Garschnecke F440A wird zum thermischen Aufbereiten von Kar­
toffelschälabfällen (Reibsei) eingesetzt. Sie kann in Fortsetzung der 
Kartoffelschällinie oder im Futterhaus genutzt werden. Die Gar­
schnecke arbeitet im Durchlaufprinzip und besteht aus folgenden 
Baugruppen: ~ 
- Förderschnecken 
- Antrieb (Drehstrommotor, Getriebe, Kettenantrieb) 
- Aufgabetrichter mit Füllstandschalter 
- Dampfzuführung 
- abklappbare Trogabdeckung und Abgabestelle mit Fernthermome-

ter. 
In einem Doppeltrog befinden sich zwei entgegengesetzt gewendelte 
Schnecken, die im Aufgabebereich als Vollschnecke ausgebildet 
sind. Sie führen die Kartoffelschälabfälle dem Garbereich zu . 
Im Garbereich sind die Schneckenwendeln mit Aussparungen verse­
hen, wodurch eine Verdichtung des Förderstroms mit gleichzeitiger 
intensiver Umwälzung erreicht wird .. Die Lagerung der Schnecken 
erfolgt an der Auslaufseite mit Hilfe eines Flanschlagers und auf der 

. Antriebsseite mit Antrlebs- bzw. Lagerzapfen. Über zwei Stirnräder 
sind die belden Förderschnecken direkt miteinander gekoppelt, so 
daß sie mit gleicher Drehzahl laufen, Der Antrieb erfolgt durch einen 
Elektromotor über ein Stirnrad-Ketten-Stirnrad-Getriebe und einen 
Kettenantrieb. Das Einstellen der Drehzahl ist stufen los von Hand 
möglich. Mit der Drehzahländerung wird der Durchsatz verändert 
und die Endtemperatur des Gutes entsprechend dem Dampfangebot 
und der Struktur des Gutes eingestellt. Vor der Garschnecke ist der 
Aufgabetrichter mit Füllstandanzeige angeordnet. Der Trogbereich 
ist mit einer abklappbaren Abdeckung versehen, in die die Dampfzu· 
führung unmittelbar nach dem Aufgabetrichter eingebunden wird . 
Die Verteilung des Dampfes erfolgt über 2 Rohre. An der Abgabe­
stelle ist ein Meßfühler des Fernthermometers eingeschraubt. Die 
KartQffelschälabfälle streifen den Fühler, so daß die Endtemperatur 
angezeigt wird. Die Garschnecke ist unter Verwendung von Teilen 
der Kühleinrichtung der Dämpfmaschine F405A aufgebaut. Um eine 
kontinuierliche dosierte Zuführung entsprechend der Verarbeitungs­
leistung zu realisieren, kann mit Hilfe eines Füllstandschalters das zu­
führende Fördermittel abgeschaltet werden, wenn der Vorratstrichter 
gefüllt ist. Zum Bedienen der Garschnecke einschließlich des Dampf­
erzeugers wird eine Arbeitskraft benötigt. 
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Begutachtungsergebnisse und deren Einschätzudg 
Aus mehreren Einzelmessungen bezüglich der Arbeitsleistungen und 
der Aufwendungen beim Aufschluß von Kartoffelschälabfällen mit 
der Garschnecke F440A ergaben sich folgende Mittelwerte: 

Trockensubstanzgehalt. roh 
Stärkegehalt 
Gargutabgabetemperatur 
Trockensubstanzgehalt, gedämpft 
Massestrom in T, 
Brennstoffaufwand (Braunkohlenbriketts) 
Dampfmenge 
Arbeitszeitbedarf (T,) 
Elektroenergieverbrauch 
spezifische Dampfenergie 
spezifische Wärmeenergie 

21,6% 
15,1 % 
79 oe 
19,9% 
4,1 tlh 

24,7 kg/t 
'106,0 kg/t 

15,4 min/t 
0,23 kWh/t 

285,4 Mj/t 
455,6 Mj/t. 

Der Motor zum Antrieb der beiden Schnecken hat im Dauerbetrieb 
während des Garpr9zesses einen Antriebsleistungsbedarf von 0,6 bis 
1,0 kW bei einer Schneckendrehzahl von 7 bis 12 min-' , 
Im Begutachtungszeitraum wurden 2732 t Kartoffelschälabfälle verar­
beitet. Dabei kam es zu keiner technischen Störung an der Gar­
schnecke. Beobachtet wurde jedoch, daß beim Eintritt des Dampfes in 
die Garschnecke dieabklappbare Trogabdeckung stark aufbevlte 
und bei den selbstgefertigten Flügelmuttern der angeschweißte 
Rundstahl zum Teil schon abgebrochen ist. Für die Pflege und War­
tung der Garschnecke wird wöchentlich eine Stunde benötigt. Der 
vorhandene Korrosionsschutz an der Garschnecke besteht aus einem 
Anstrichsystem mit unterschiedlichen Schichtdicken. Durch die aus 
der Umgebung einwirkenden Schadstoffe (Wirkmedien) bei Aufstel­
lungskategorie 11 nach TGL 8200/01 und durch mechanische Bean­
spruchung sind an der Garschnecke nach rd. 250 Tagen (Wirkdauer) 
Korrosionserscheinungen, vorwiegend am Doppeltrog (Abdeckung) 
und an der Abgabe, vorhanden. Der Massestrom und der thermische 
Aufschluß hängen wesentlich von der Geschicklichkeit der Bedien­
person ab. Als optimale Einstellung ist eine Schneckendrehzahl von 
8 min -, bei einer Temperatur v.on 75°e zu wählen. Sinkt die Tempe­
ratur unter 70 0 e ab, ist die Garschnecke kurzzeitig abzuschalten. Bei 
Temperaturen über 85 oe ist die Schneckendrehzahl zu erhöhen (10 
bis 12 min -I). Empfohlen wird, vor der Garschnecke den Hackfrucht­
zerkleinerer F 055 aufzustellen . Bei einer Gartemperatur von 75 oe 
betrug der Rohanteil < 2 %. Bereits thermisch aufgeschlossene Kar­
toffelschälabfälle sollten in einem Zwischenbehälter oder 'auf dem 
Anhänger über mehrere Stunden zum Nachgaren belassen werden, 
um einen weiteren Aufschluß zu begünstigen. 
Der Antriebsmotor mit einer Nennleistung von 1,5 kW ist ausrei­
chend ausgelegt. Der Wartungs- und Pflegeaufwand ist gering. Wäh­
rend der Elnsatzzeit wurde kein meßbarer Verschleiß festgestellt. Zu 
stabilisieren sind zukünftig die abklappbare Trogabdeckung, um ein 
zu starkes Aufbeulen zu verhindern, sowie die selbstgefertigten Flü­
gelmuttern. Die geforderte Anstrichdicke von 150 j.1m nach Standard 
TGL 33 8?4 wurde nur am Gestell festgestellt. Der geforderte Gitter­
schnittkennwert 2 zur Haftfestigkeit des Anstrichsystems auf dem An­
strichträger wurde vorwiegend erreicht. Hinsichtlich korrosionsge­
re~hterGestaltung wurde der Standard TG.L 18 703/01 und /02 einge­
halten . 
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Elektron'ische Systeme. "ZENA" 
Mit den für landwirtschaftliche Einsatzzwecke entwickelten elektronischen Systemen USA( KEDR, 

NA, USK, SAV und SEAZ sind folgende vorteilhafte Automatisierungslösungen möglich: 

- automatische Überwachung von technologischen Vorgängen und Maschinenfunktionen, z. B. bei 

Sämaschinen 

- ~utomatische Führung und Steu~rung von Landmaschinen, z. B. bei selbstfahrenden Feldhäckslern 

oder bei Zuckerrübenvereinzelungsautomaten . 

. Wir bieten Mikroprozessorsysteme zur Steuerung der Prozesse in großen Milchviehanlagen an. 

Die elektronischen Systeme garantieren eine hohe Produktivität und Qualität der Arbeit. 

Exporteur: AHG 

Agromachinaimpex . . . 

SofialVR Bulgarien 
Blvd. St. Lepoev 1 
Telefon: 23 03 91 
Telex: 022 563 

agrartechnik, Berlin 37 (1987) 12 



Kurz in;ormiert 

Neuer Rektor der Ingenieurhochschule 
Berlln-Wartenberg 
Als neuer Rektor der Ingenieurhochschule 
Berlin-Wartenberg wurde Ende Oktober 
19B7 auf einem akademischen Festakt Prof. 
Dr. sc. techno Dietmar Rössel, langjähriger 
Sektionsdirektor und Prorektor für Naturwis­
senschaftund Technik der Hochschule, in 
sein Amt eingeführt. Er erwarb sich nationale 
und Internationale Anerkennung durch seine 
Forschungen zur Mechanisierung und Auto­
matisierung der Tierproduktion und den Auf­
bau des Lehrstuhls Landtechnik an der Auto: 
nomen Universität Chapingo (Mexiko). Die 
feierliche Investitur nahm der Minister für 
Hoch- und Fachschulwesen der DDR, Prof. 
Dr. h. C. Hans-joachim Böhme, vor. Er wür­
digte gleichzeitig das 18jährlge verdienst­
volle Wirken des scheidenden Rektors Prof. 
Dr. sc. agr. Herbert Mainz seit der Grün­
dung dieser landtechnischen HochschulbiI· 
dungsstätte, die bisher mehr als 2600 Absol­
venten und umfangreiche bedeutsame For­
schungsergebnisse für Wissenschaft und 
Praxis hervorbrachte. Professor Mainz über­
nimmt verantwortliche Leitungsaufgaben In 
der Mechanlslerungs- und Instandhaltungs­
forschung sowie Weiterbildung. 

* 
Oldtimer der landwirtschaft 
Auf dem Gelände der DDR-Landwlrtschafts­
ausstellung in Leipzig-Markkleeberg waren 
zum "Tag der Agrargeschichte" Anfang juli 
1987 31 betagte, aber liebevoll hergerichtete 
Lanz·Bulldogs zu sehen (Bilder 1 und 2). Die 
ausgestellten Traktoren, die alle einsatzbe­
reit sind, wurden von ihren jetzigen Besit­
zern in der gesamten DDR aufgespürt. Durch 
den tatkräftigen Einsatz der 27Mitglieder des 
.1 . Lanz-Bulldog-Clubs" in- Engelsdorf, Bezirk 
Leipzig, konnten die robusten Traktoren -
das älteste Exponat stammt aus dem jahr 
1922 (Bild 2) - vor der Verschrottung be­
wahrt und als authentische Beispiele der 
Landtechnikgeschichte erhalten werden . 
Nach dem zweiten Weltkrieg bildeten die 
Bulldogs in den Maschinen-Ausleih-Statio­
nen auf dem Territorium der heutigen DDR 
das hauptsächliche Zug- und Antriebsmit­
tel. 

Dlpl. oec. A. Laffers 
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Anwenderlnformatlon zur ProJektlerung von 
Lagern für den FlUsslgdilnger AHL 
Die ständige Steigerung der Anwendung von 
Ammoniumnitrat-Harnstoff-Lösung (AHL) mit 
einem Anteil von 28 % Stickstoff in der Land­
wirtschaft bedingt die Schaffung von Lager­
möglichkeiten in den ACZ und LPG der 
DDR. 
Da Bestandteile der AHL zur Wasserschad­
stoffkategorie 11 (gefährlicher Wasserschad­
stoff) zählen, wurde vom VEB Ausrüstungen 
ACZ Leipzig in Zusammenarbeit mit dem 
VEB Landbauprojekt Potsdam eine Anwen­
derinformation zur Projektierung von Lagern 
für den Flüssigdünger AHL erarbeitet. 
Diese Anwenderinformation hat das Ziel, 
den Investitionsauftraggebern und Standort­
projektanten den gegenwärtigen Stand der 
gesetzlichen Standards und Richtlinien zu 
vermitteln . 
Besonders für diejenigen Bedarfsträger, die 
unabhängig von dem "1988 vorliegenden 
standortlosen Wiederverwendungsprojekt 
standorteigene Projektierung betreiben oder 
vorhandene Lagerkapazitäten an die Belange 
des Flüssigdüngers AHL anpassen wollen, 
werden bau- und ausrüst'ungstechnische For­
derungen und Lösungsmöglichkeiten ange-
geben. . 
Die Anwenderinformation beinhaltet u. a.: 
- .Angaben zum Medium 
- Werkstoff verhalten 
- Forderungen zum gefahrlosen Umgang 
- Schutzmaßnahmen entsprechend den For-

derungen der Staatlichen Gewässerauf-
sicht . 

- Angaben zu Körperschutzmitteln 
- technologisches .Grundschema Transport, 

Umschlag, Lagerung 
- bautechnische Lösungsvorschläge 
- ausrüstungstechnische Lösungsvor-

schläge 
- Forderungen zur Betriebsanleitung 
- Hinweise zu Rechtsvorschriften und zum 

Standortgenehmigungsverfahren. 
Die Anwenderinformation ist mit den zustän­
digen Institutionen abgestimmt und als Ar­
beitsgrundlage bestätigt. 
Bestellung und Auslieferung der Anwender ­
information erfolgt über den VEB Ausrüstun­
gen ACZ Leipzig, Bornaer Str. 19, Liebert­
wolkwitz, 7125. Dlpl.-Ing. j . Petschat 

Bild 1 
Blick auf die ausgestell . 
ten Bulldogs 

Bild 2 
Lanz-Bulldog aus dem 
Jahr 1922 

(Fotos: A. Laffers) 

PublIkationsreihe "Arbeiten zur 
Mechanlslerung der pflanzen- und 
Tlerproduktlon H 

In der Publikationsreihe des Forschungszen­
trums für Mechanisierung der Landwirt­
schaft (FZM) Schlieben/Bornim ist das 
Heft 20 erschienen, das im FZM, Garten­
straße, Schlieben 7912, bestellt werden 
kann. 

Entwicklung eines Verfahrens zur 
energiewirtschaftlichen COz-Düngung von 
Gewächshäusern durch 
Biogasverbrennung 
Von A. Gleu. Reihe "Arbeiten zur Mechani­
slerung der Pflanzen- und Tierproduktion", 
Heft 20/1987. Format 14,7 cm x 20,5 cm, 
107 Seiten, 21 Bilder, 9 Tafeln, 73 Literatur­
quellen, Broschur, bel EInzeibezug etwa 
25,- M _ 
Im ersten Teil dieser Arbeit wird die künstli­
che CO2-Düngung von Gewächshäusern un­
ter energiewlrtschaftlichen und bilanzmäßi­
gen Gesichtspunkten der DDR analysiert, 
und im Ergebnis dieser Analyse wird ein 
neues Verfahren zur energiewirtschaftlichen 
COz-Düngung vorgeschlagen. Weiterhin be­
schäftigt sich die Arbeit mit experimentellen 
Untersuchungen einer Verbrennungseinrich­
tung für das aus Pflanzenabfällen herge­
stellte Biogas mit hohem COz-Anteil. 

* 
Windräder für die landwirtschaft 
Als zuverlässig, umweltfreundlich und ener­
glespSJend werden Windräder aus Storkow, 
Bezirk Frankfurt (Oder), eingeschätzt, die aus 
der Werkstatt des Maschinenbaumeisters 
K. -H. Boczek kommen. Sie werden haupt­
sächlich von LPG und VEG im Kreis Beeskow 
zur Tränkwassergewinnung bei der WeIde­
haltung von -Rindern eingesetzt. Schon bei 
einer Windgeschwindigkeit von 3 mls be­
ginnt sich das Flügelrad (Durchmesser 3 m) 
zu drehen. Diese Antriebsenergie setzt eine 
Kolbenpumpe In Bewegung, die je Hub 0,5 I 
Wasser in zwei 4ooo-I-Behälter' pumpt. Von 
dort gelangt das Wasser über ein Schwim­
merventil in die Tränkbecken. Bei einer Flü­
gel'raddrehzahl von 30 Ulmin wird eine Was­
sermenge von 1000 Ilh aus der wasserfüh­
renden . Schicht über einen Filterbrunnen ge­
fördert. (ADN) 
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Buchbesprechungen 

Taschenbuch Elektrotechnik 
Band 2: Grundlagen der InformatIons­
technik 

Von einem Autorenkolfektiv, herausgegeben 
von Prof. Dr. sc. techno Dr. techno h. C. Eu· 
gen Philippow. Berlin: VEB Verlag Technik 
1987. 3., stark bearbeitete Auflage, Format 
14,7 cm x 21,5 cm, 861 Seiten, 612 Bilder, 
141 Tafeln, Kunstleder, DDR 30,- M, Aus· 
land 53,- DM, Bestell-Nr. 5536159 

Die progressive Entwicklung der Elektrotech· 
nik insgesamt zeigt sich auch in einer ständi· 
gen Vervollkommnung der zugehörigen 
theoretischen Grundlagen einschli ~ßlich ei· 
ner weitergehenden Mathematisierung. Be· 
züglich einer breiteren Anwendung der theo· 
retischen Elemente sind mittlerweile durch 
die moderne Rechentechnik beste Voraus· 
setzungen gegeben, die auch einen Abbau 
der doch vorhandenen Kluft zwischen Theo· 
rie und Praxis ermöglichen sollten. Folge· 
richtig wurde die 3. Auflage des vorliegen· 
den zweiten Bandes des Taschenbuchs Elek· 
trotechnik gründlich überarbeitet, um rd. 
80 Seiten erweitert, wo notwendig, neu ge· 
gliedert und neuere Gebiete, wie Z. B. die 
Lichtwellenleiter und Oberflächenwellenfil · 
ter, in entsprechendem Umfang berücksich· 
tigt. 
Die Ausführungen zur Systemtheorie wur· 
den insgesamt erweitert und in die getrenn· 
ten Abschnitte "Allgemeine Systemtheorie" 
und "Angewandte Systemtheorie" geglie· 
dert. Der Abschnitt "Korrelationsanalyse" 
der vorangegangenen Auflagen wurde im 
wesentlichen in die angewandte Systemtheo· 
rieeingearbeitet, so daß in geschlossener, 
für den Leser sicherlich günstigerer Form die 
Systemtheorie für determinierte und stocha­
stische Signale geboten wird. 
Die ursprüngliche Darstellung zu Fragen der 
automatischen Steuerung wird in der Neu: 
auflage in den drei Abschnitten "Kontinuierli ­
che Steuerungssysteme", "Diskontinuierli· 
cheSteueru'ngssys(eme" und "Experimen· 
teile Prozeßanalyse" abgehandelt. Diese Ein· 
teilung ist aus systematischer Sicht sicher zu 
begrüßen, zumal durch den einheitlichen 
Sprachgebrauch und die Symbolik keine Pro­
bleme in bezug auf die Verständlichkeit auf· 
treten. 
Ebenfalls erfolgte eine 'Trennung des ur· 
sprünglichen Abschnitts "Informations· und 
Kodierungstheorie" unter Aufnahme eines si· 
eher notwendigen Kapitels zur Modulations· 
theorie. Neu ist auch ein separater Abschnitt 
zu nichtlinearen und parametrischen Netz· 
werken, und der Abschnitt ;;Elektromagnetl­
sehe Wellen" wurde um das Kapitel "Wellen· 
ausbreitung in Lichtwellenleitern" erweitert. 
Die weiteren Abschnitte "Digitale Schaltun. 
gen", "Elektroakustik", "Bedienungstheorie", 
. "Zuverlässigkeitstheorie", "Empfindlichkeit 
dynamischer Systeme" und "Informations­
aufnahme, -verarbeitung und ·speicherung 
sowie Steuerungsprozesse in Lebewesen" 
waren bereits Inhalt der vorherigen Auflage 
des Bandes 2 und wurden aktualisiert. 
Vom gebotenen Umfang her ist das "Ta­
schenbuch" sicher eine einmalige Zusam· 
menfassung eines so großen Fachgebiets. 
Der besondere Wert für den Benutzer liegt 
wohl auch darin, daß Randgebiete, die bei 
komplexen Aufgabensteilungen zunehmend 
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mit zu bearbeiten sind, direkt abgegriffen 
werden können. Das Verzeichnis an weiter­
führender Literatur ist vom Umfang her aus· 
gewogen und aktuell. 
Das Eindringen in bestimmte Zusammen· 
hänge wird teilweise durch den Gebrauch 
unterschiedlicher Symbole in verschiedenen 
Abschnitten erschwert. 
Das "Taschenbuch" ist für Fachleute auf dem 
Gebiet der Elektrotechnik in Forschung, 
Lehre, Studium und Praxis geschrieben. 
Die Gesamtausstattung durch den Verlag ist 
vorzüglich. Hervorzuheben ist die Übersicht· 
lichkeit der Anordnung von Tafeln, Bildern 
und Formeln. 

Dozent Dr. sc. techno P. Oberländer, KOT 
AB 5085 

Signalübertragung 

Von Prof. Dr. sc. techno Gottfried Fritzsche. 
Berlin: VEB Verlag Technik 1987. 1. Auflage, 
Format 14,7 cm x 21,5 cm, 189 Seiten, 53 Bil· · 
der, 35 Tafeln, Broschur, DDR 19,- M, Aus· 
land 26,- DM, Bestell·Nr. 5537338 

Die vorliegende Broschüre gibt einen Über· 
blick über Methoden und Verfahren der Si­
gnalübertragung und ·verarbeitung. Dem 
Verfasser geht es dabei um die Vermittlung 
anwendungsorientierter Grundlagen, wobei 
der Querschnittscharakter in bezug auf die 
Anwendbarkeit besonders herausgestellt 
wird. Auf Ableitungen wird generell verzich­
tet, jeodch auf entsprechende Speziallitera· 
tur verwiesen. Der Inhalt ist in die folgenden 
Abschnitte gegliedert: .-
1. Einordnung ·und volkswirtschaftliche Be· 

deutung _ 
2. Signal· und Informationsübertragung im 

Überblick 
3. Analoge Zwei· und Vierpole 
4. Zeitdiskrete Systeme 
5. Filterentwurf 
6. Systemtheorie 
7. Technische Anwendungen. 
Die ersten beiden Abschnitte dienen der kla· 
ren Begriffsdefinition und der Systematisie­
rung der Methoden der Signalübertragung 
einschließlich der charakteristischen Kenn· 
werte. In den folgenden vier Abschnitten 
werden, ausgehend vom Systemaspekt, spe· 
zielle Probleme behandelt: Abschnitt 3 gibt 
einen kurzen Abriß der Zwei· und Vierpol­
theorie, einschließlich der Theorie der ho· 
mogenen Leitungen. Die Strom·Spannungs· 
und die Wellenbetrachtung (Ein· und Zwei· 
tortheorie) werden dabei gegenübergestellt. 
In den Abschnitten 4 bis 6 erfolgt die Be· 
trachtung jeweils für den Zeit· und Bildbe· 
reich. Durch Tabellen werden die Zusam· 
menhänge zwischen beiden Verfahren ver· 
deutlicht. Besonders im Abschnitt 5 "Filter· 
entwurf" wird die zunehmende Bedeutung 
der Digitaltechnik mit Blickrlciltung ' auf mi· 
kroelektronische Realisierungen herausge· 
stellt. Bei den "Technischen Anwendungen" 
(Abschnitt 7) werden Beispiele .aus den Ge· 
bieten Elektrische Nachrichtentechnik, Pro· 
zeßmeßtechnik und Automatisierungstech· 
nik genannt. Die Nachrichtentechnik wurde 
hier besonders berücksichtigt - sicherlich 
dadurch bedingt, daß der Verfasser über be­
sO'ldere Erfahrungen auf diesem Gebiet ver­
fügt. 
Positiv anzumerken sind die insgesamt 

30 Anwendungsbeispiele zu den einzelnen 
Abschnitten, die die Leistungsfähigkeit der 
einzelnen Verf.ahren zeigen, und die Angabe 
von rd. 60 aktuellen und weiterführenden Li· 
teraturquellen. Hervorzuheben ist außerdem' 
die sehr gute Systematik der AusfÜhrungen, 
die im übrigen alle Veröffentlichungen des 
Verfassers auszeichnet. 
Nicht verschwiegen werden soll, daß an den 
Leser doch einige Anforderungen gestellt 
werden: fundierte Kenntnisse·der Zwei· und 
Vierpoltheorie, der Systemtheorie sowie der 
Signalanalyse und ·beschreibung . 

Dozent Dr. sc . techno P. Oberländer, KOT 
AB 5054 

Wärmepumpenanwendung 
in Ihdustrie, Landwirtschaft, Gesellschafts­
und Wohnungsbau 

Herausgegeben vori Prof. Dr.-Ing. Günter 
Heinrich, Dozent Dr.-Ing. Helmut Najork 
und Dr.-Ing. Walter Nestler. Berlin: VEB Ver­
lag Technik 1987. 2., stark bearbeitete Auf­
lage, Format 16,5 cm x 23,0 cm, 320 Seiten, 
267 Bilder, 31 Tafeln, Leinen, DDR 44,- M, 
Ausland 44,- DM, Bestell-Nr. 5535682 

Eine energieökonornische Anlagengestal­
tung und die Nutzung verfügbarer energie· 
quellen ist eine gesellschaftliche Forderung, 
die vor allen Dingen bei energetischen Pro­
zessen eine dominierende Rolle spielt. Nach­
dem in den 70er Jahren die Wärmepumpen­
anwendung wieder stärker publiziert wurde 
und die Industrie die erforderlichen Maschi· 
nen und Geräte zur Verfügung stellte, ent­
standen im breiteren Maß Anlagenschaltun ­
gen, wo verstärkt Wärmepumpen zur An­
wendung kamen . Die theoretischen Grundla­
gen und vor allem die vielen praktischen Er­
fahrungen sind in der 2., stark bearbeiteten 
Fassung dieses Buches aufgeführt. Die Auto­
ren haben gegenüber der 1. Auflage den Ab­
schnitt über die thermodynamischen Grund­
lagen wesentlich gestrafft. ' Einen Schwer­
punkt in den Darstellungen nehmen Ausfüh­
rungen zu den Komponenten und Wärme­
pumpengeräten (Aufbau, Funktion und Wir­
kungsweise) sowie zu peripheren Ausrüstun­
gen für Wärmepumpenanlagen ein. Aus den 
vielen Erfahrungen der Praxis wurden haupt­
sächlichdie technisch-ökonomischen Bedin­
gungen der Einsatzvorbereitung von Wärme­
pumpen zusammengetragen, systematisiert 
und einer kritischen Wertung unterzogen. 
Die zweite Hälfte des Buches nehmen Lösun­
gen für die einzelnen Anwendungsbereiche 
ein. Diese Abschnitte und besonders der Ab­
schnitt 5 über die technisch-ökonomischen 
Bedingungen sind wertvolle Hilfsmittel für 
den Projektanten, um ' energiewirtschaftliche 
Anlagenlösungen zu konzipieren . 
Hervorzuheben sind wieder die fachlich ein­
deutige Schreibweise und die umfangreiche 
bildliehe Darstellung der Beispiele. 
Aufgrund des hohen Stellenwerts energie­
ökonomischer Anlagengestaltung findet das 
Buch sicherlich wieder einen interessierten 
Leserkreis. Es ist besonders den Energeti­
kern der Betriebe, den Projektanten und den 
Studierenden als Lektüre und Nachschlage-
werk zu empfehlen. . 

Dozent Dr .-Ing. S. Kühnhausen, KOT 
AB 5084 
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. Technika v sel'skom choz/a/stve, Moskva 46 
(1986) 10, S. 60-61 
ZavgorognlJ, A. F.; Kozacenko, B. A.; 
Slmllo, M . M.; Zacharevif, D. S.: 
Kombiniertes Rodetrennorgan für 
Kartoffelerntemaschinen 
Die vorhandenen Kartoffelerntemaschinen 
arbeiten auf schweren Böden nicht sehr ef­
fektiv. Aus diesem Grunde wurde für die Kar­
toffelerntemaschine KKU -2 eine Vorrichtung 

. entwickelt, die den Anfang des technolog i­
schen Ernteprozesses beelnflußt, weil hier 
durch die noch vorhandene Erdschicht die 
Knollen vor mechanischen Beschädigungen 
geschützt sind_ Die Vorrichtung besteht aus 
einem mittleren und zwei äußeren passiven 
Flachscharen, zwei Scheibensechen und 
zwei FIngertrommein mit Antrlebsmechanis- . 
mus. 
Die Fingertrommein ergreifen das Rodegut, 
zerkrümeln es und transportieren es gleich­
mäßig zur Siebkette, ohne die Pflanzenreste 
mit der Erde zu vermischen. Dabei werden 
die Kluten zerstört und im Innern 'der Trom­
meln abgesiebt 
Die Untersuchungen bezogen sich auf den 
Abslebvorgang, die Beschädigungen, die 
Verluste und die Reinheit des Erntegutes in 
Abhängigkeit von der RotatIonsgeschwIndig ­
keit der Fingertrommein \lnd der Fahrge­
schwindigkeit 
Es wurde festgestellt, daß eine Rotatipnsge-

-schwindlgkeit der Trommeln von 10 radis 
und eine Fahrgeschwindigkeit bis zu 1,4 mls 
optimal sind. Bei einer Fahrgeschwindigkeit 
von 0,9 mls betrug die Reinheit des Erntegu­
tes 96 % im Vergleich zu 67 % ohne diese 
Vorrichtung_· Die Energieeinsparung von 
2,4 kW erg ibt sich aus dem NIchteinsatz von 
Schwingscharen, die an der Serien maschine 
vorhanden sind _ 
Mit der Vorrichtung wurde eine Produktivi ­
tätssteigerung von 47 % nachgewiesen. 

jarmüvek Mezögazdasagl Gepek, Budapest 
33(1986)8,S.281-289 
Höropöly, I.: Alternative Brennstoffe für 
Verbrennungsmotoren 
Der Beitrag befaßt sich mit den sogenannten 
alternativen, also mineralölersetzenden Roh ­
stoffen. Dabei hat der Wasserstoff die größ­
ten Chancen. Ethanol und Methanol können 
gegenwärtig in tropischen Gegenden wirt ­
schaftlicher als Kraftstoff für Verbrennungs­
motoren verwendet werden. Der Artikel be­
handelt auch Biogas, Ammoniak und aus 
Pflanzenöl gewinnbare Brennstoffe. 

Agrartechnlk, Würzburg 65 (1986) 7/8, 
S. SO-54 
Sturny, W. G.; Heusser, j. : pflugrles~er im 
Test 
In einem Vergleichstest wurden Plast- , Strei­
fen-, Schlitz- und Standardstrelthbleche' un­
tersucht. Bei unterschiedlichen Bodenarten . 
und Bodenfeuchtigkeitsgehalten erfolgten 
Pflugwiderstandsmessungen in Abhäng igkeit 
von der Arbeitsgeschwindigkeit. Zusätzl ich 
wurde ein Verschleißtest mit Piaststreichble­
chen durchgeführt. Als Testpflüge dienten 
Volldrehpflüge. Folgende Versuchsergeb­
niSse wurden erreicht: 
- -Plaststreichbleche haben d~n geringsten 

spezifischen Pflugwiderstand, besonders 
auf klebenden Böden waren die Zugkraft-
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einsparungen gegenüber Standardstreich­
blechen groß, auf lockerem Moorboden 
sowie Lehmboden betrugen sie 20%, auf 
Sandboden 10 %; Plaststreichbleche sind 
verschleißanfälliger als Standardstreich­
bleche und auf steinigen Böden ungeeig­
net 

- Streifenstreichbleche hatten im Vergleich 
zu Standardstreichblechen nur auf Lehm­
boden einen verringerten Zugkraftbedarf 
von 11 % 

- Schlitzstreichbleche brachten gegenüber 
Standardstreichblechen keine Vorteile, 
auf sandigem Lehm sogar einen um 10% 
höheren speZifischen Pflugwiderstand. 

Kraftfahrzeugtechnik, Ber"n 36 (1986) 8, 
s.m 
Brunner,l. : FuttersammeHahrzeug auf 
Fahrgestell Skoda 706 RT 
Zur Erfassung von Futterreserven durch 
Sammeln verfütterbarer Abfälle aus Haushal­
ten und Großküchen werden zum Teil Futter­
sammelfahrzeuge auf der Ba~ls von Instand 
gesetzten LKW-Fahrgestellen des . Typs 
Skoda 706 RT eingesetzt. Das Behältervolu ­
man umfaßt 13,3 m3, das FlüssIgkeItshalte­
vermögen 5 m3 Die zulässige Nutzmasse 
wird mit 8175 kg angegeben. Die Abgase 
werden über eine Verteilkammer durch zwei 
linksseitige Rungen über Dach in das Freie 
geleitet. Die damit verbundene Behälterbo­
denheizung erleichtert die Entladung im 
Winter. Die Futteraufnahme erfolgt mit einer 
Hub-Kipp-Einrichtung für zwei 110-dm3-Müll ­
tonnen am Fahrzeugheck. 

Power Farming, Sutton Surrey 65 (1986) 1, 
S.35-36 
Cox, S. : Kontrollgeräte für den Feldeinsatz 
Vorgestellt werdt'm u. a. ein Feuchtigkeits­
meßgerät für Getreide unq ein Ertragsmeß­
gerät für den Mähdrescher. Das Feuchtig­
keitsmeßgerät registriert automatisch den ka­
pazitiven Widerstand, die Temperatur und 
die Masse der Probe. Mit Hilfe der im Rech ­
ner gespeicherten Kalibrierwerte für 6 Ge­
treidearten kann innerhalb von 30 s die 
Feuchtigkeit bestimmt werden. Der Meßfeh­
ler liegt bel 0,5 %. 
Bel der Ertragsbestimmung werden von ei ­
nem Mikrorechner Fahrinformationen des 
Mähdreschers, die an der Förderschnecke 
gemessene Getreidemasse und der eingege­
bene Wert für die Feuchtigkeit verarbeitet 
und gespeichert. 

Agrlcul\ural Engineering, St. joseph, Mich. 
66(1985)3,S.9- 10 
Smlth, L. A.: Genaue Kontrolle der 
Motordrehzahl 
Es wird eine automatische Drehzahlregelung 
für Dieselmotoren beschrieben, die eine ge­
wählte Motordrehzahl konstant hält (Abwei ­
chungen ± 10 U/min). Die automatische 
Drehzahlregelung besteht aus einem b.erüh ­
rungslos arbeitenden Drehzahlsensor (Ma­
gnetschalter auf dem Kurbelwellenzapfen), 
einer Kontrollogik und einer RegeleinrIch­
tung für die Kraftstoffeinspritzung. Weicht 
die Drehzahl um mehr als 100 Ulmln vom 
vorgewählten Wert ab, so wird die Einspritz­
pumpe geregelt. Untersuchungen an einem 
zapfwellenbelasteten Traktor zeigten die 
Funktionsfähigkeit der Einrichtung_ 

/ 

Die landtechnische Zeitschrift, München 37 
(1986)7,S_994-997 
Weber, W. : Feuchtgetreide einlagern kann 
Kosten senken 
VerschiedeJ1e Verfahren der Feuchtgetreide­
konservierung werden besonders unter wirt­
schaftlichen Aspekten der Getreidetrock­
nung gegenübergestellt: Konservierung der 
Körner unter Luftabschluß, mit Harnstoff, mit 
Propionsäure und durch Kühllagerung. Das 
Konservieren von Feuchtgetreideschrot 
ohne Hilfsmittel wird noch untersucht Das 
Verfahren der Kühllagerung kann auch zum 
Zwischen lagern bel nicht ausreichender · 
Trocknungskapazltät vor dem Trocknen an· 
gewendet werden. 

landtechnik; Lehrte·Hannover 41 (1986) 5, 
S. 234,239-24O 
Zähres, W. : Abruffütterung für Sauen 
Der Flächenbedarf bei der Abruffütterung ist 
nicht höher als bei der Einzelhaltung. Die In· 
vestitionen für Technik und Bau sind bei Um­
und Neubauten niedriger. Den Rangkämpfen 
kann mit größeren Gruppen entgegenge· 
wirkt werden . Das Erkennen der Tiere er-

. folgt mit Antwortsendern an einem Nylon­
haisband . Experimentiert wird mit Minise'n­
dern, die am Ohr befestigt sind . Die Futter­
stationen arbeiten nach dem gleichen Prinzip 
wie bei Milchkühen . Sie müssen verschließ­
bar sein und sollten so angeordnet werden, 
daß sie von 3 Seiten zugänglich sind. 

landtechnische Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 5/1987: 
Rinke, W.: Das Maschinensystem zur Aufbe­
reitung und Lagerung von Saatgut und land­
wirtschaftlichen Körnerfrüchten 
Bartsch, E.: Siebslchter K528 mit 100 Tonnen 
Durchsatz pro Stunde . 
Schebeko, K.: Hinweise für den Einsatz des 
Aufsatteldüngerstreuers 0038 A01 . 
Tschiersich, A.; Schütz, R.: Der traktorgezo­
gene Aufsatteldüngerstreuer 0038 uno sein 
Einsatz zur Ausbringung von·...stickstoffdün­
gern 
Streuaufsatz 0037 B02 auf LKW LlAZ 
Rinsland, H.; Siegemund, K.·P,: Fernbedie­
nungsstand zum Diagnosesystem OS 1000 
Rust. W.: Schadensermittlung und -beseiti­
gung an der Hydraulikanlage des Rüben­
köpfiaders 6·oAcs 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 11/1987: 
Riedei, H.: Nutzung der günstigen natürli ­
chen und ökonomischen Produktionsbedin­
gungen zur besseren Versorgung mit Ge­
müse 
Fröhlich, H.: Vorbereitung der Eingliederung 
der Feldgemüseproduktion in die computer­
gestützte Boden- und Bestandsführung der 
gesamten Pflanzenproduktion 
Zanl)er, L.: Mechanlsierungslösungen für die 
Produktion von Freilandgemüse und Maß­
nahmen zur verlust- und beschädigungsar­
men Ernte und Aufbereitung 
Gaede, H.·) .; Voß, R.: Gutschonende Gemü­
seernte mit dem Erntepackwagen EPW-1,3 
Schonhof, 1. ; Voß, R.; Hintze, ) .: Ergebnisse 
aus mehrjährigen Produktionsexperimenten 
zum Anbau von Freilandtomaten in der GPG 
.Obstpt"oduktion" Werder 
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I n eigener Sache 

Ihr Name war nie im Impressum der "agrartechnik" zu finden, ob· 
wohl sie schon über 21 jahre (!) zum "Stammpersonal" unserer Re· 
daktion gehört. Am 2. januar 1988 wird sie sechzig, und da sie nun 
ernsthaft ans Abschiednehmen vom Berufsalltag denkt, möchten wir 
an eben dieser Stelle das längst fällige Dankeschön für ihre geleistete 
Arbeit aufschreiben. 
Di~ Rede ist von unserer Kollegin Erika Schulz, seit September 1966 
redaktionelle Mitarbeiterin unserer "agrartechnik" . Anfänglich wollte 
sie, die Bankkaufmann gelernt hatte und später wegen ihrer beiden 
Kinder zu Hause geblieben war, "nur auf ein paar Wochen zur Probe 
in den Redaktionsbetrieb hineinschauen". Sie schaute, fand Gefallen 
an der vielseitigen und. selbständigen Arbeit und hielt ihr bis heute 
die Treue. 
Alle Redakteure der "agrartechnik", ob Carl Kneuse, Klaus Hieroni· 
mus oder wir aus der jetztzeit, könnten ein langes persönliches lob· 
lied auf Erika Schulz anstimmen. Wer eine ungefähre Vorstellung von 
der Tätigkeit einer Zwei· oder Drei·Personen·Redaktion hat, der kann 
wohl am ehesten verstehen, warum es so wichtig ist, einen zuverläs­
sigen Partner an der Seite zu wissen, der sich gewissenhaft um all 
den notwendigen und oft auch aufwendigen technisch-organisa­
torischen "Kleinkram'~ kümmert. So elne tüchtige Mitstreiterin hatten 

. wir in Kollegin Schulz. Mit viel Engagement. Disziplin, Sachkenntnis 
und dem nötigen Humor erledigte sie ihre Aufgaben, sorgte dafür, 
daß unsere Arbeit .rollte" und wir keinen Termin "verschwitzten". 
Das angenehme Arbeitsklima war Erikas direkter, aber herzlicher Art 
zu verdanken. Sie war ein sympathischer Rubepol und hatte ein Ohr 
für alle und alles. Sie schonte sich nicht und vergaß deshalb oft, sich 
bei Krankheiten richtig' auszukurieren . Mit Sorgfalt betreute sie ei· 
genständig die Rubrik "Buchbesprechungen" in unserer Zeitschrift. 
Sie hatte einen guten Kontakt zu vielen unserer Autoren, zu den Mit-

- gliedern des Redaktionsbeirats und natürlich zu den Kollegen im Ver· 
lag. _Anfang dieses jahres wurde Erika Schulz zum zweiten Mal als 
"Aktivist der sozialistischen Arbeit" geehrt. 
Über 21 jahre war Erika unserer Zeitschrift, wie man 'So schön sagt, 
mit Hert und Verstand innig verbunden, und deshalb wird der Ab­
schied für sie sicher gleichzeitig ein lachendes und ein weinendes 
Auge bringen. Wir wünschen ihr für die kommende Zeit, die für all 
das genutzt werden sollte, was bisher immer aufgeschoben werden 
mußte, viel Glück und alles Gute, vor allem aber Gesundheit und le· 
bensfreude. 

Norbert Hamke 
Verantwortlicher Redakteur 

Hinweis für unsere Leser im Ausland 
Wir bitten alle Bezieher unserer Zeitschrift außerhalb der DDR, die 
Erneuerung des Abonnements für das jahr 1988 vorzunehmen . Die 
Zeitschriftenvertriebsstellen Ihres landes finden Sie nebenstehend . 

Redaktion "agrartechnik" 
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